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Hr. 2. Zürich, lö. Januar 1899 2. Jahrgang.

Argali zur IPftege schweizerischen üportlehens.
Bad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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F. C. Zürich.
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Der F. C. Zürich veranstaltet mit Anfang
an 16. Januar für seine Mitglieder ein Billard-
turnier.

Bestimmungen : Den 3 ersten werden Dip-
lome verabfolgt. Der Einsatz pro Spieler be-

trägt 1 Er. Alle Partieen geben auf 50 Points
und sind ohne Yorgabe. Jeder Spieler bat mit
jedem andern Konkurrenten einmal zu spielen.
DieAnzahl der gewonnenenPartieen entscheidet.
Die Wahl des Spielortes und Spieltages steht
den beiden Spielern frei ; ebenso die Bestim-
mnng eines sachverständigen Schiedsrichters.
Wer auf einen festgesetzten Zeitpunkt nicht
erscheint, verliert die betr. Partie. Ueber den
Ausgang der Spiele ist dem Komitee sofort
Mitteilung zu machen. Die Spiele müssen
bis spätestens 15. Februar beendigt sein. Nur
Anmeldungen denen der Einsatz beigegeben
ist, werden bis spätestens Samstag 14. Januar
angenommen.

Ebenso beginnt mit nächsten Sonntag im
speziell hierfür reservierten Clubzimmer im
Restaurant „Schlauch" ein Schachturnier, offen
für alle Schachspieler, die einem zürch. Eussball-
Club angehören. Gespielt wird jeweilen Sonn-
tag nachm. von 6 Uhr an. Im übrigen gelten
die gleichen Bestimmungen wie für das Bil-
lardturnier. Für das Komitee :

J". LWerH, stud. jur.
Gessnerallee 40, Zürich I.

F. Ci Fortuna Zürich.

Der Football-Club Fortuna Zürich hält seine
diesjährige Abendunterhaltung verbunden mit
Christbaumfeier Sonntag, den 14. Januar 1899
in den Sälen des Zunfthauses zur Waag ab.
Nach dem Inhalt des Programmes verspricht
der Abend ein recht gemütlicher zu werden,
da neben gesanglichen und humoristischen Vor-
trägen ein nettes Theaterstück aufgeführt wird ;

ferner findet eine Tombola sowie Christbaum-
Verlosung statt mit darauffolgendem Ball. Zu
diesem Anlasse ladet der Eootball-Club Fortuna
seine werten Freunde und Gönner sowie Sports-
kollegen aufs Freundschaftlichste ein.

Für Football-Club Fortuna :

D. Da/Av/.
F. C. Basel.

Der F. C. Basel hat in seiner letzten Sitz-
ung, den 6. Januar, die Kommission neu ge-

wählt und diese setzt sich nun aus folgenden
Herren zusammen :

Präsident : C. Yolderauer.
Aktuar : E. Thalmann.
Kassier : H. Billeter.
I. Captain : Georges Fürstenherger.

II. „ A. Rittmann.
I. Materialverwalter : Hermann Schneider.

II* „ Ernst Gass.
Beisitzer : Dr. Fr. Schäublin.

Schriftstücke wolle man an den Aktuar,
Herrn E. Thalmann, Austrasse 60, senden.

F. C. Genf.

Der Fussball-Club Genf hat in seiner General-
Versammlung vom 7. ct. sein Komitee neu ge-
wählt und folgendermassen aufgestellt :

Präsident : E. Baltensberger (neu).
Vizepräsident : Leuba (neu).
Kassierer : Rau.
Sekretär : A. Terracina.
Materialverw. : G. Baltensberger (neu).
I. Captain : Rodolph Forestier (neu) Rue

Verdaine 11.
II. Captain : G. Baltensberger.

Hoffen wir, dass der F. C. G. mit ' diesem

neuen Komitee eine gute Wahl gethan hat und
er unter der neuen Führung ebenso grosse
Fortschritte machen werde, wie im vergangenen
Jahre.

Klublokal : Café Amelet, Chante poulet.
Spielplatz : Charmilles.
Anfragen für Matches sind an den I. Cap-

tain Herrn Rodolph Forestier zu richten.
Fredy.

Flobertschiessverein Enge.

Der Flobertschiessverein Enge hat in seiner
ausserordentlichen Generalversammlung vom
Dezember 1898 seinen Vorstand wie folgt be-
stellt :

Präsident: Bleuler, Hermann, Rieter-
strasse 67, Zürich II.

Vizepräsident : Isler, Jean, Zürich II.
Aktuar : Nydegger, Fr., Centralstr. 49,

Zürich. III.
Quästor : Köhli, Arnold, Zürich II.
I. Schützenm. : Widmer, Samuel, Zürich II.

II. „ Isler, Johann, Zürich II.
Wir machen die werten Flobertschiessver-

eine auf diesen VorstandsWechsel aufmerksam
und bitten, allfällige Korrespondenzen an den
Präsidenten Bleuler, Hermann, Rieterstr. 67,
Zürich II zu richten. — Im Hinblick auf das
im Sommer dieses Jahres in Biel stattfindende
J. eidgr. Afo&erfsc/iitf^en/esf, das der Flobert-
schiessverein Enge mit einer möglichst zahl-
reichen Mitgliederzahl besuchen möchte, laden
wir Freunde der edlen Schiesskunst an dieser

Stelle-zum Beitritt in unsern Verein herz-
liehst ein

Mit Schützengruss
Der "ForstenA

— Karl Käser, unser Basler Champion hat
sich diese Woche mit Frl. Paulina Hess ver-
lobt. Er hat nunmehr ein Mechanikergeschäft
eröffnet.

— In einem Pariser Sportblatt veröffentlicht
der bekannte Sportschriftsteller Franz Reichel
eine geistreiche Plauderei, betitelt : „l'athlète
cycliste".

„Das Fahrrad wird uns eine Generation
von Buckligen erziehen," dies ist, so sagt
Reichel, das wichtigste Argument jener, die
aus purer Animosität jedem physischen Sport
feindlich gesinnt sind. Warum eine Generation
von Buckligen Weil man hin und wieder
Radfahrern begegnet, die mit runden Schul-
tern die zur äussersten Kraftleistung nötige
Stellung der Rennfahrer imitieren, die Brust
eingepresst, den Kopf gesenkt Gewiss, das
Radfahren ist kein idealer Sport, denn es bringt
nicht alle Glieder des Körpers gleichmässig
in Aktivität. Aber es ist nichtsdestoweniger
eine kostbare Bewegung, welche die haupt-
sächlichsten Organe in Kontribution setzt, die
Lunge, das Herz und die wichtigsten Muskeln.
Das Radfahren ist kein deformierender Sport.
Man kann sich leicht davon überzeugen, indem
man die Professionals der Rennbahn untersucht.
Das Rückgrat ist hei ihnen gerade, die Brust
ist gewölbt, die Muskeln sind schmiegsam. Es
giebt heute junge Lente, welche das Radfahren
zu ihrer einzigen physischen Bewegung ge-
macht haben. Wir müssen uns gestehen, dass
dies allein unzureichend ist, vom Standpunkte
der Athletik aus. Es ist nötig, dass die jungen
Leute ausser dem Radfahren Sportzweige kul-
tivieren, als da sind : Boxen, Laufen, Fusshall,
Tennis, Cricket etc. Das Radfahren allein
macht keine Athleten, aber Diejenigen, die auf
dem Rade Hervorragendes leisten wollen, müssen
Athleten sein. Alle unsere markanten Er-
scheinungen auf der Rennbahn, seien es

Flieger oder Dauerfahrer, sind im athletischen
Sinne bemerkenswert. Bourrillon, Jacquelin,
Morin, Zimmermann, Bald, Gardiner, Major
Taylor, Michael, Rivièrre, Arend, Banker, Miller,
Fréderik etc. — alle zeigen einen soliden Mns-
kelbau.

TFeZches isf (Zie öeste IKeZ/iocfe /w Dœwydistan,?-
rennen F In der letzten Zeit wurde diese Frage
vielfach erörtert. Veteranen wie Rivièrre,
Stéphane etc. fahren nach einem bestimmten
Schema, während Cracks wie Cordang und
Miller sich stets nach dem Grundsatz halten :

„Führe zeitlich und behaupte die Position. Es
ist kein Zweifel darüber, dass das Fahren nach
einem Schema die besten Resultate bringt, da
Derjenige, der die erste Hälfte einer langen
Fahrt sozusagen in einem Spurt fährt, mehr
Schwierigkeiten findet, die zweite Hälfte zu
absolvieren, als Derjenige, der ein gleichmäs-
siges Tempo eingehalten hat. Die Menschen
haben aber verschiedene Temperamente und es
sind daher für ihr gutes oder schlechtes Fahren
verschiedene Umstände massgebend. Der ner-
vöse Fahrer wird sein bestes leisten, wenn er
trachtet, so bald als möglich in Front zu kom-
men, während der alte erfahrene Konkurrent
auch dann mit demselben Schneid fährt, wenn
er eine Zeit lang im Hintertreffen ist. Die
grosse Kunst im Rennfahren ist die, dass Jeder
diejenigen Umstände herausfindet, die es ihm
ermöglichen, mit der verhältnismässig gering-
sten körperlichen und geistigen Anstrengung
das Meiste aus sich herauszugeben. Es soll
daher jeder Fahrer sowohl seine schwachen
als seine starken Seiten genau studieren und
sein Fahren darnach einrichten.

—- Ein Rennfahreralbum mit den Abbildungen
und Biographien aller französischen und aus-
wärtigen Rennfahrer beabsichtigt der Präsident
des französischen Rennfahrerverband, Bajalat,
im Februar erscheinen zu lassen.

— Weshalb radeln unsere Damen und wes-
halb ist es jetzt Sitte geworden, dass die
Damen irgend einen Sport treiben An die
Thatsache haben wir uns gewöhnt, über den
Grund aber haben wohl nur wenige eingehend
nachgedacht, ja, so viele sind leicht geneigt,
den Damen-Sport von vornherein zu verdammen.
— Der Sport ist nur ein angenehmer Zeit-
vertreib, er ist ein Mittel zur Gesunderhaltung
des Körpers, für den Mann sowohl, als auch
für die Frau. Und gerade für die Frau ist
der Sport ein Segen. Früher mnsste die Frau
in der Hauswirtschaft ganz anders zugreifen
als heute, es gab damals kaum eine Hauswirt-
sehaft, der nicht der eigene Garten Gemüse,
Früchte und Suppenkraut lieferte : und den
Garten hatte die Hausfrau zu bestellen : vielen
lag auch noch. — siehe Hermann und Doro-
thea, — die Aufsicht über die Ackerwirtschaft
ob. Ein Tauben- und Hühnerhof lieferte Braten
und Eier, wollte aber besorgt sein ; die Kuh
im Stalle lieferte Milch und Butter, aber nicht
ohne dass Melk-Eimer und Butterfass in Be'
wegung gesetzt wurden ; das Schwein im Stall "

Feuilleton.
Die mit dieser Nummer beginnende Plau-

derei aus der Hand des bekannten zürcherischen
Schriftstellers Willy Bierbaum, der dem dies-
jährigen Rennen Bordeaux-Paris beiwohnte,
dürfte vielleicht manchem etwas veraltet respek-
tive verspätet erscheinen. Es ist dem Ver-
fasser aber gar nicht darum zu thun, einen
Rennbericht den Lesern zu gehen, sondern viel-
mehr ein Bild des Pariser Sportvolkes,
über sein Thun und Treiben während die-
ses letzten klassischen Rennens vor Augen
zu führen. Die Plauderei zeugt von tiefer
Beobachtung des ganzen Lehens und wird hei
ihrer humorvollen Ausstattung gewiss das In-
teresse unserer Leser zu fesseln wissen.

Die Aecte/tfion.

Bordeaux-Paris.
Eine Plauderei von W. Bierbaum.

Wetterkritiken sind jetzt in Paris an der
Tagesordnung. Man benutzt sie nicht mehr
als Verlegenheitsphrasen oder willkommene
Anknüpfungspunkte sich — entwickeln — sol-
lender Gespräche, sondern als Haupttraktanden;
das jetzige Wetter ist ein Ereignis, genau wie

die Dreyfussache eines war, und man stellt
heute in Paris die Frage : „Haben Sie schon
jemals solches Hundewetter erlebt?" mit der-
selben Spannung, als seiner Zeit die Fragen :

„Was halten Sie von der Zolaaftaire ?" oder
„Sind Sie in der Panamageschichte auch ver-
wickelt?" Es kann nicht bestritten werden,
das Wetter ist trostlos ; trostlos für die Garten-
wirtschaftsbesitzer die mode-jonglierenden
Künstler und deren Abnehmer, für die Eilfei-
turmaktiengesellschaft, Velohändler und den
Eigentümer des Ballon captif ; trostlos für alle
die, zu deren Berufspflichten es gehört, Schuhe
und Kleider zu putzen ; kurz : krisenhaft trost-
los nur die Omnibusaktionäre rasseln Dank-
gebete mit den Sousstücken und die Drosch-
kenkutscher habe gute Tage und Abends hoch-
gerötete Gesiebter.

Justament am 14. Mai brillierte wieder ein
Regenwetterchen, „das sich gewaschen hatte",
so dass man keinen Hund, geschweige denn
einen Menschen auf die Strasse gejagt hätte,
und doch jagte die „Pflicht" gerade an diesem
Tage 14 Menschen in das Unwetter hinaus,
um im Schweisse ihres Angesichtes und son-
stigen Körpers „Rekorde zu drücken", 591
Kilometer mit thunlichster Beschleunigung
zurückzulegen und andern ihnen völlig unbe-
kannten Menschen mit Hintansetzung ihres

eigenen Ichs Gewinne oder Verluste durch
Wetten zu ermöglichen. Und so fuhren sie
am Samstag ' abend 8 Uhr von Bordeaux aus
bei strömendem Regen in die Nacht hinaus, zum
Teil im 30 Kilometer-Tempo per Stunde Paris
entgegen, geführt von dampfenden Automobilen
und Motocyceln, geführt von Velos, Tandems,
Triplets und Quadruplets, geführt von jedem
überhaupt noch velo-ähnlichen Vehikel; und
der Telegraph meldete von Stunde zu Stunde
getreulich, wann der und der Renner den so
und sovielten Kilometer passiert habe, freilich
mit stereotypen Bemerkungen wie : ganz durch-
nässt total bekotet mit defekter Maschine
oder gar : ermüdet und : verwundet

Wohl wusste man, dass etliche der Renner
ankommen würden, und wenn es Repetir-Wol-
kenbrüche gäbe, aber die Staatsfrage war :

„Wann" und „in welcher Zeit?" denn man
wettete nicht nur auf die einzelnen Renner,
sondern liess sich von Rennern auch die Zeit
des Zurücklegens der ganzen Strecke durch
den oder den Favoriten mit Prophetengabe
voraussagen und wettete dann auch hierauf,
den Erfolg dem Zufall überlassend. Denn
garantieren für den Sieg eines ganz Bestimm-
ten konnte Niemand ; hatte man doch zwei
oder drei böse Konkurrenten vor sich, denen
alles zuzutrauen war. Kein Wunder also, dass

das schlechte Wetter auf die Stimmung des
Publikums drückte, dass bei Abschluss seiner
Wetten an den „Einfluss höherer Gewalt" nicht
gedacht hatte, und nun fortwährend in Sorgen
schwebte, der Mann könnte im Schlamm stecken
geblieben, oder durch Sturz lädiert oder im
Finstern verirrt und spurlos verschwunden sein :

denn auch die Telegramme kamen seltener.
Doch die höheren Gewalten zeigten sich gnä-
dig ; knackten zwar hie und da eine Radspeiche
entzwei, liessen etliche Dutzend Male Pneu-
matik's knallen und ab und zu Räder verbie-
gen, aber die Menschen ungeschoren ; ja, sie
stellten sogar gegen Sonntag Nachmittag die
Regendouchen ab und liessen die liebe Sonne
scheinen. Und siehe da, die geknickten Hoff-
nungen belebten sich wieder hei Fahrern, Pub-
likum und Komité und Nachmittags strömte
eine Unmasse Menschen zum Velodrome de la
Seine hinaus, um die Ankunft der Ersten, die
zwischen 4 und 5 Uhr signalisiert war, zu er-
warten.

Möge man nun ein begeisterter Anhänger
oder der verbissenste Gegner des Velosportes
sein (übelhörende Personen, die das Unglück
hatten, per Gelegenheit einmal von einem Stahl-
ross umgeritten zu werden, zählen immer zu
letzteren) : Das Endresultat eines so gewaltigen
und für die Sportswelt hochbedeutenden Ereig-

wr. S. Ißp àmiar R8SA S. àlìr^anK.
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Vertsx uuâ lâiuiuîslrutioii, viarastrasso 5 «à 7, /iiriil» II.
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Dor D. D. DrrioN vsrarslaltol mil eI.nlanA
a» 16. .lannar Kir sei»»e NilAliodor ein Lillard-
lrrrior.

Leslim»n»r»Aen: Dsr 3 orslor avordor Dip-
lomo voraNlolAl. Dsr Dinsatx pro Lpiolor No-

lräAl 1 Dr. Tills Darlioor ZoNor aul 50 Doirls
rrd sird oNns VorAaNo. deder Lpiolor Nal in»l
jedem andern Doi»Nrrrorlsr eininal i^r spiolor.
Dio^.r?aN1 àor AsavorrorsrDarliosr orlsoNoidsl.
Die dVaNI Nos Lpiolorlos ouï LpiollaZos sloNl
don Nsidor Lpiolorr lrsi z sNorso «lis Lsstim-
mrrA eines saoNvsrsl'ârdÌAor LoNiodsrioNlors.
IV^or arl eiror loslAosàlor XeilprnNl nieNl
ersoNeirl, verliert die Nsir. Dartis. Doksr don.

^.usAÄNA àsr Lpislo 1st «Isin Xomilos soiort
NittoiliinA maciNsn. Dis Lpisls müsssQ
Nis sp'âìsslsirs 15. DsNruar NsonàiZI ssin. Nînr
^.rlillsIàllllAsii cisusii dor Dinsà NoiASZoNon
isl, cordon Nis sp'âìosìons Lornià^ 11. dä-ioiar
ÄNA6Q0H1IN6I1.

DNoiiso Nsgiool init ir'âoNslôQ 8ollirtg,A ira
8p02Ìo1I Nisrlür rooorviortor NürN^iinrasr iir
ûssiaurart „8sNI.ar.sN" sir LoNaoNtrrrior, odor
à ails LoNaoNspislor, dis sinsm ^iirsN. DussNs.I1-
DlrN srAsNöror. (Isspiolt xvir<1 svvsii or. Lorn-

rasNm. von 6 IlNr an. Ira iiNrigsr Zoltor
die ZlsioNou llssliininrnAoii avis Kir 6as Dil-
lardtrrnisr. Diir dss Xoraitoo:

di àderêi, sind. par.
(dossrorallos 10, ^ürioN I.

L Li l^oi-tuna lUi-iok.

Dor DootNsll-DluN Dortrna ilNirisN N'âlt soins
dissjäNriZo ^.NouduulorNslàrA vorNundon rail
DNrislNauraioior LoruìsA, don 14. d snuar 1899
in dor Lälor dos /^rnKNarsos ?ur IVaaA ai».
UsoN dora IrNsIl dos DroZrsraraos vorsprioNl
dor ^.Nord sir rsoNt ZoraiitlioNor ?.r cordon,
da roNor AossrZIioNor und NnraorislisoNor Vor-
Nr'âZor sir »»olios DNsalorslrsN arlAsKiNrl avird;
lsrrsr Kndol oiro DoraNola soavio (INrislNarra-
vsrlosrnA slall rail darardolgsr dsr> Dali, ^n
diosora ^dnlasss iadol dor DoolNall-tNrN Dortrrs
Zoiro avorlor Drorrdo nrd (lörror sovviv Lports-
NoNogor arls DroriidssIiakliisNsls oin.

Diir DoolNali-dirN Dorlnrs:

L L. Ka8kl.

Dor D. (1. Dasol Nal ir ssiror lol^lor 8à-
rnA, dor 6. .1 aruar. dio Xorarrissior rsn Zo-

av'âNIl rrd disso sslxl sioN run ans lol^ordor
Dorron ^rssmiror:
Dräsidorl: D. Valdsraror.
^Nlrsr: D. DNsIrasrr.
Dassisr: D. Lillolor.

1. daplair(1 sorgos DiirstorNorAsr.
II. „ da. Ilillmanr.
I. Valoriaivorvvailsr: Dorirani» goNroidsr.

II' Drrsl dass.
Doisil^sr: Dr. Dr. LoN'àNlir.

LoNriKsliisNo avoiio nasr sr dor dlctuar.
Ilsrrn D. DNalraarr. sVrslrasss 60, sordor.

5. L. Kent.

DorDrssNall-dirN dorlNslir soiror (Ionoral-
vorssirnalrnA vora 7. ol. soir Xorailoo ror AS-
aväNIl rrd lolAordorirassor arlZoslolll:
Dräsidorl: D. DallonsNor^or (ror).
VDspr'àsiderl: DsrNa (ror).
Ivassioror: liar.
LoNrolär: K.. Dorraoira.
Nalsrialvorav. : (I. DallorsNorZor (nor).
I. (laplain » DodolpN Doroslier (ror) Kro

Vordairo 11.
II. Daplair: II. DallorsNor^or.

ilolisr avir, dass dor D- II d. raii'diosora
roror Horailos oiro Zrlo IVaNI ZolNar Nal rrd
or rrlor dor roror DrNrurZ oNorso Zrosso
DortsoNrills raaoNsr avordo, avis iir vorZarZoror
laNro.

XlrNloNal: dale Vmoiot. dNarlo porlol.
Lpiolplà: DNarraillos.
àlraZon Irr NaloNos sird ar dor I. Dap-

lair Ilorrn DodolpN Doroslior x»» rioNior.
Drodz».

flobki-t8vkik88vkiein Lnge.

Dor DloNorlsoNiossvorsir DrZo Nal ir soiror
arssorordorllioNor dororalvorsararalrrZ vora
Do^oraNor 1898 soiror Vorslard avio lolZl No-

sloNl:
Dräsidorl» Llorlor, Dorararr, Kiolor-

slrasso 67, üairisN II.
Vi^opräsidorl: Islor, loan, MrioN II.
aI.Nlrar: Hz»doZZor, Dr., Dorlralslr. 49,

MrioN III.
Hräslor: XöNli, Arnold, ^iirioN II.
I. âoNrlisorar. : IVidraor, Lararol, i^iirioN II.

II. „ Islor, doNarr, /KirisI» II.
IDir raaoNor dio avorte »» DloNorlsoNiossvor-

oiro art diosor VorslardsavooNsol arlraorNsam
rrd Nillor, alllalliZo Xorrospordor^or ar dor
Dräsidorlsr Llorlor, Dorraarr, I'iolorslr. 67,
/KirisN II »î?r rioNlor. — Iir DirNlioN art das

iir 8or» insr diosos daNrss ir Liol slalldrdsrdo
/ sidA. Dêobsrisâàsia/ôsi, das dor DloNorl-
soNiossvoroir Dr^o rail eiror raöAlioNsl ^aNI-
rsioNor NilZIisdor^aNI NssroNor raöoNlo, lador
avir Drorrdo dor odlor LoNisssNrrsl ar diosor

8lo11o'2rra Loilrill ir rrsorr Voroir Nors-
lioNsl sir!

Ilil 8sNiil/»or»Aruss!
Der Dorsàd.

— Karl Kàsei', rrssr Laslor DNairpior Nal
sioN dioso IVooNs rail Drl. Darlira Doss vor-
loNl. Dr Nal rrrrasNr oir NoolaariNsrZosoNäll
oröikrol.

— In einem Nansen Sportdlaii vorölkorllioNl
dor NoNarrls LporlsoNriltsloNsr Drar?» LsisNol
oiro AöislroioNo DIardoroi, Noliloll » „l'alNlolo
v)»o1islö".

„Das DaNrrad avird urs oiro dorsralior
vor LroNliZor or/IoNon," diss ist, so saZl
LoioNol, das avioNli^slo à^rraorl onsr, dio
aus prror Kniinosilill (sclsin pN^sissNsr Lport
IsirdlioN Zosirrl sird. IVarrra oiro dorsralior
vor LroNÜAsr IVsil raar Nir rrd avisdor
LadlaNrorr NsZeZrol, dis iril rrrdsr LoNrl-
lorr dio i?rr ärssorslor XrallloislrrK röliZo
LlollrrA dor Lorrlalaror irailisror, dio Lrrsl
oinZoprossl, dor Xapl ZssorNl! doaviss, das
LadlaNror ist Noir idoalor 8porl, dorr os NrirZl
risNl allo dliodor dos Dörpors ZlsioNarässiZ
ir IvNliviläl. VN or os ist rioNlsdosloavoriAor
oiro NoslNaro LoavoArrK, avclsNo dio Narpl-
säoNlioNslor DrZars ir DorlriNrlior sol^l, dio
IriiiAS, das Der»? rrd dio avioNliZslor VrsNslr.
Das LadlaNror ist Noir doloririorordor 8porl.
ldar Narr sioN IsioNl davor rNor^orAsr, irdora
raar dio Drolossiorals dor LorrNaNia rrtorsroNl.
Das LroNZral ist Noi iNror Zorado, dio Lrrsl
ist AoavölNl, die NrsNolr sird soNirioAsara. Ds
ZioNl laorlo.)rrZo Dorlo, avoloNo das LadläNrsr
?r ilaror oin^i^sii pNvsissl»s»a LsavöArrA A0-
iraoNl laaNor. IVir rarssor rrs AosloNor, dass
diss alloir r»r?»iroîoNord ist, voir LlardprrNlo
dor VlNloliN ars. Ds ist »» ölig, dass dio )r»»gon
Dorlo arssor dora LadlaNror 8porl^avoÌA0 Nrl-
livioror, als da sird: Loxor, Darker, DrssNall,
Dorris, DrioNsl olo. Das LadlaNror alloir
raaolal Noirs VlNlolon, aNor Dio)oriZor, die arl
dora Lads llsrvorragen dos lsislor avollor, rarssor
VlNlolor soir. Vllo rrsors raarNarlor Dr-
soNoirrnAor ark dsr LorrNaNr, soior es

DlioZor oder DarorkaNror. sird ira alNIolisoNsr
8irro NoirorNonsavorl. Lorrrillon, daocprolir,
Ilorii», Diraraorraarr, Laid, dardiror, Na)or
Da^lor, NioNaol, Liviorro, Vrord, LarNor, Nillor,
DrödoriN olo. — alls izoiZor oirsr solider Nrs-
NolNar.

IDsleNes ist äs öeste Tl/eâoà /Är
renne» I Ir dor lol^lsr Dsil avrrds dioso DraZo
vislkaoN erörtert. Voloraror avio liiviorro,
LlepNaro olo. laNror raoN oirora Nosliirralor
LoNoira, aväNrord DraoNs avio DordarZ rrd
Nillor sioN slots raoN dora drrrdsà Nallor »

„DrNro ^oillioN rrd NoNarpls dio Dosilior. Ds
ist Noir Davoilol darüNor, dass das DaNror raoN
oiroir LoNoira die Nestor Losallalo NrirZl, da
Dvr)orÌAo, dor dio orsls llälllo oiror larZor
DaNrt so^rsaZor ir oirora 8prrl käNrl, raoNr
LoNavioriZNoilor Nrdol, die ^avoilo llälKo ?r
aNsolvieror, als Dor)orÌA0, dor sir ZloieNiräs-
s» ASS Donapo öirAoNallor Nal. Dis NsrsoNor
NaNsr aNor vorsoNiodors Dsraporairorlo rrd os
sird daNor Kir iNr Autos odor soNlooNlos DaNror
vorsoNiodors Draslärdo irassZoNord. Dsr ror-
vöso DaNror avird soir Nsslos loislor, avorr or
trasNlol, so Nald als raoZIioN ir Drorl ?»r Nora-

iror, aväNrord dor alle srkaNrono DorNrrrsrl
aroN dann rail dorasolkor LoNroid käNrl, avorr
or oiro Doit larZ iir Dirlsrlrolksr ist. Die
Zrosso Ivrnsl iir LsrrlaNror ist dio, dass dsdor
dio)orÌAor llinsländo NorarsNndol, die os iNra
oriröAlioNor, rail dor vorNällrisirässiA AorinA-
slor NörporlioNor rrd AsistiZor VnslrsrArnA
das Noisls ars sioN Norars^rZoNor. Ds soll
daNor )odor DaNror soavoNI ssiro soNavaoNkr
als soiro slarNor Lsilor Asrar slrdioror rrd
soir DaNror darraoN oirrioNlor.

—- Lin kîennlsNrei'album rait dor VNNildrrAor
rrd LivArapNior aller Irar^ösisoNor rrd ars-
avärliAsr LorrkaNror NoaNsioNliAl dor Dräsidorl
dos Irar^ösisoNor liorrlaNrsrverNard, La)alal,
iir DoNrrar orsoNoiror ?r lasser.

— Weskalb raäeln unsere llamen rrd avos-
NalN ist os )àl Lilts Asavordor, dass die
Dairsr irZord oiror Lporl lroiNer? Vr die
DNalsaoNo NaNsr avir uns AsavöNrl, rNer dor
drrrd aNor NaNor avoNI rrr avoriAS sirAsNord
raoNAsdaoNt, ja, so viols sind loioNl AoroiZl,
dor Darron-Lporl vor vorrNoroir?»r vordairiror.
— Dor 8porl. ist rrr oir arAsroNraor Doit-
vsrtroiN, or ist oir Niltol s»rr dssrrdorNallrrA
dos Dvrpors, Irr dor Narr soavoNI, als aroN
Irr dio Drar. Ilrd Aorado Irr die Drar ist
dor 8xorl oir 8oAsr. DrrNor rarsslo dio Drar
ir dsr IlarsavirtsoNall Aair? ardors auAroilsr
als Norlo, os AaN damals Narm sirs Darsavirl-
soNall, dsr rioNl dor oiZoro darter domiiso,
DrroNto rrd LupporNrarl liolorlo: rrd dor
darter Nallo die Darslrar ^r Nsstollor: violon
laA aroN rooN. — sisNo Lormarr rrd Doro-
lNsa, — dio VrlsioNl rNor dio VoNoravirtsoNalt
oN. Dir DauNor- rrd DrNrorNol liolorlo Lralor
rrd Dior, avolllo aNor NosorZl soir; dis Drl»
im Ltallo liolorlo NiloN rrd Lrllsr, aNor rioNl
oNrs dass NoIN-Dimsr rrd Lrllorlass ir Lo»

avsArrA Agsàl avrrdor; das LoNavoir im 8laL '

Feuilleton.
Die mit diosor Kummer NsZirrords Dlar-

dorei ars dor Dard dos NoNarrlor 2»rroNorisoNor
LoNrillslsLsrs V^illzi LiorNarm, dor dom dios-
jäNriAön Horror Lordoarx-Daris NoiavoNrlo,
drrllo violloioNl maroNom elavas vorallol rospoN-
livs verspätst orsoNoiror. Ds ist dsm Vor-
lasser aNor Zar rioNl darum xr lNrr, oiror
LorrNorioNt dor Dosorr »?r AsNor, svrdorr viol-
moNr oir Lild dos Darisor LporlvolNos,
iiNor soir DNrr rrd DroiNsr aväNrord die-
sos lotslsr NlassisoNor Horrors vor VrAsr
-m KiNror. Dio Dlardoroi xsuAl vor liolor
LooNaoNlrrA dos Aar^or DoNors rrd avird Noi
iNror Nrmorvollsr VrsslallrrA Asaviss das Ir-
lsrosso rnsoror Dosor ?ir lossolr avissor.

Dis lèedâio»?.

Zorclssux-Laris.
Dirs Dlardoroi vor IV. LiorNarm.

IVollorNriliNor sird jol^l ir Daris ar dsr
DaASsordnrnA. Nar Nörrl?»l sie rioNl moNr
als VorloASrNoilspNrasor odor avillNommsro
VrNrrplrrAsprrNlo sioli — orlavivNolr — sol-
lender IlospräoNo, sordorr als DarpllraNlardor z

das jàiAo IVollor ist oir DroiZris, Asrar avio

dio DrozilrssaoNs oiros avar, und mar slslil
Norlo ir Daris die DraZo: „Dakor 8io soNor
jemals soloNos Drrdsavollor orlsNl?" mil dor-
solNor LparrrrA, als soiror Doit dis DraZon »

„IVas Nallor Lio vor dor Dolaallairo?" odor
,,3ird 8io ir dsr DaramaASsoNioNlo aroN vor-
avioNoll?" Ds Narr rioNl Noslriltor avordon.
das IVollor ist trostlos; trostlos Kir dis Darter-
avirlsoNallsNosilsor, dio mods-jorAlisrordor
Drrstlor rrd doror VNroNmor, lar dio Dillol-
lurmaNliorAosollsoNall, VoloNärdlor rrd dor
DiAsrlrmor dos Lallor oaplil; trostlos Irr alls
die, 2r doror LsrrlspilioNlsr os AöNörl, LoNrNo
rrd Dloidor x»i prison ; Nriv: NrisorNall lrosl-
los! rrr dio DmriNusaNliorärs rassslr DanN-
AsNolo mil dor LorsslroNor rrd dio DrosoN-
NorNrlsoNor NaNs Arts DaZo rrd VNords NooN-

Asrötols DosioNlor.
drslamorl am 14. Nai Nrilliorlo aviodor oir

LoAsravolloroNor, „das sioN AsavasoNor Nallo",
so dass mar Noirsr Drrd, ASsoNavoiAö dorr
oiror NsrsoNor arl die Llrasso AejaAl Nällo,
rrd dooN jaZto dio „DdioNl" Aorado ar diosom
1aA0 14 NsrsoNor ir das Ilravollsr Ninars,
rm im LoNavoisso iNros VrAosioNlos rrd sou-
sliAsr Dörpors „LoNordo sir drnoNor", 591
Dilomotsr mil lNrrlioNslor LosoNlorriArrA
^rrroN^rloAor rrd ardorr iNror völÜA rrNo-
Narrlor NsrsoNor mil DirlarsàrrA iNros

oiAsror loNs Dsavinro odor Vorlrslo drroN
lVollor sr ormöAliolior. Drd so lrNrsr sis
am 8amslaA aNord 8 IlNr vor Lordoarx ars
Noi strömendem LsAsr ir dis KaoNl Nirars, xrm
Doii im 36 Dilomolor-Dompo por Llrrdo Daris
orlASASr, AelüNrl vor damplordor VrlomoNilor
rrd Noloo)molr, AolrNrl vor Volos, Dardoms,
Driplols rrd Ijradrrplols, AslüNrl vor jodom
rNorNarpl rooN volo-äNnlioNor VoNiNol; rrd
dor IslsArapN msldolo vor Llurdo x»» Flrrdo
AslrorlioN, avanr dor rrd dor Lern or dor so
rrd sovioltor Dilomotsr passiorl NaNo, IroilioN
mil slsrovlvpor LsmorNrnAsr avio: Aars drroN-
nässt! total NsNolol! mil dokoNlor NasoNiro!
odor Aar: ormrdsl! rrd: voravrrdol!

IVoNl avrsslo mar, dass ollioNo dor Lori nor
arNommor avrrdor, rrd avorr os Lepolir-IDol-
NorNrroNo AäNo, aNor dio LlaalslraAs avar:
.,IVarn" rrd „ir avoloNor Doit?" dorr mar
avsllolo rioNl rrr arl dio ein/.slner Dourer,
sordorr lioss sioN vor Dorrorr aroN dio Doit
dos DrrroNlsAors dsr Zar^or LlrooNo drroN
dor odor dor Davoritor mit DropNotorAaNs
vorarssaAsr rrd avsllolo darr aroN Nisrarl,
dor DrlolA dom Drlall rNorlassord. Dorr
Aararlioror Kir dor 8ioA oiros Aars Lsslimm-
lor Norrts Kismard; Nallo mar dooN savei
odor drei Nöso DorNrrrorlor vor sioN, doror
allos xuxrlraron avar. Doir IDrndor also, dass

das soNlooNlo lDollor arl die LlirrmrrA des
DrNliNrms driioNlo, dass Noi ^.NsoNIrss soiror
IDsllen ar dor „Dirlluss NöNsrsr Iloavall" rioNl
AsdaoNl Nallo, rrd rrr torlaväNrsrd ir LorZor
soNavoNlo, dor Narr Nörrls im LoNIamm slooNor
AsNlioNor, odor drroN 8lrrs lädiorl odor im
Dirslorr verirrt rrd spurlos vsrsoNavrrdor soir:
dorr aroN dis DslsArammo Namsr sollorsr.
DooN dis NöNsrsr Doavallsr 2SÌAlor sioN Arä-
diA; NraoNlor ^avar Nio rrd da sirs DadspoioNo
slllê:avoi, liosssr ollioNo Dàord Nais Drou-
inaliN's Nrallor rrd aN und ?u Dädor vorNio-
Aor, aNor dis NsrsoNor rnASsoNoror; ja, sie
slolllor soAar ASAsr LorrlaA KaoNmillaA dis
DsAordoroNor aN rrd iiossor die lioNo Lorro
soNoiror. Drd sisNo da, die AsNrioNlor Doll-
rrrAsr NoloNlor sioN aviodor Noi DaNrorr, DrN-
liNrm rrd Domilo rrd KaoNmiltaAs strömlo
oiro Drmasso NorsoNor 2rm Volodromo do la
Loirs Nirars, rm dio KrNrrll dor Drslor, dio
^avisoNor 4 rrd 5 DNr siAralisisrl avar, 2»r er-
avarlor.

NöAo mar rrr sir NsAsislorlor Iei»Nä»»Aor
odor dor vorNissorslo IleZner dos Vslosporlos
soir (üNslNörordo Dorsoror, dio das DnAlreN
Nallor, por (lolsAorNoil oirmal vor oirom LlaNl-
ross rmAsrillor ^r avordor, ?:äN1ör immer ^r
làtoror) : Das Drdrssullal oiros so AsavalliAsr
rrcl lrr dio Lporlsavsll NooNNodorlordsr DrsiZ-



gesaust — und ein „All Heil" aus Appenzeller-
munde haben noch nicht gar viele gehört. Ich
war auch ganz paff und mit der sentimentalen
Stimmung war's zu Ende. — Nochmals „All
Heil" dem modernen Appenzellersohn,!

(Unser Bildchen zeigt ein Trüppchen des
Yelo-Club St. Gallen, welches am 4. Sept. v. J.
dem Hohen Kasten einen Besuch abstattete.
Es war ein Sonntag hell und klar, der die
fernsten Spitzen und Zacken im hellsten Lichte
erstrahlen liess.) F. W.
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Der jetzige Stand der Meisterschaftsspiele.
Serie A. J. Lisrii/rf.

F. C. Yverdon j

F. C. Neuchâtel j
Yverdon gew. 2:0 Susanne

Geneva united I
gew. 6 :2

F. C. Lausanne (Lausanne gew. 4 : Oj

ZZ. Disfri&f.
F. C. Basel 1 ' Match unentschieden 1 :1

,j „ J II. Mach ebenfalls unentsch. 2 : 2
ü O. UiÜ Xioys rJasei j (Prolest von Seilen der Old ßojs) unerledigt.

UZ. DistnZf.
I.Match unentsch.

3:3
II. Match A.A. gewon,2:l| A.A.C.

F. C. Zürich. | gew. 5:0
Serie B. I. LisiriM.

Grasshopper F. C.

Zürich
Anglo-American

F. C.

F.C.Montreux
-V â

F.C. Genf
Cantonal
Lausanne

Neuchâtel
F. C.

0p.
Sil

CT? §
1 e.

wt-i
P
P
CO

1

noch
nicht
.ge-

spifelt

F.C. Montreux
(walk-over)

F. C. Cantonal
Lausanne

F. C. NeuchâteH châtel2:l
Geneva united j
1 ZT. ZüsfriZZ
If C. Basel IL | F. C. Bern 6:0 I

F. C. Bern j Old Boys Basel II. |
^ ' *

ZZZ. Disfn&f.
E.G. Winterthur |

Y. F. C. St. Gallen pt- fallen gew. 9 :1

F. C. Zürich II.
tt Krias,shopper F. C. gew. 2:1

Grasshoppers II. j
Die Yorkämpfe sind also bis auf je einen

in jeder Serie ausgefochten und es treten also
diesen Frühling zum „Ausschwingen" an:

Lausanne, einer dor beiden Basler Clubs
und die. Auglos in Zürich in Serie A und
Cantonal Lausanne, Bern und wahrscheinlich
St. Gallen in Serie B. Eine Besprechung der
Chancen jedes einzelnen Gegners wollen wir
zurückhalten, bis die noch pendenten Proteste
und Matches erledigt sind.

— Der Protest des F. C. Zürich gegen das
Resultat des Cup-matches Serie B versus Grass-
hopper F. C. ist in ietzler Sitzung des Central-
komitees der S. F. A. abgewiesen worden.

— Herr Walter Bensemann, der
in einem Berichte des Chefredak
teurs von „ Sport im Bild" wegen
seines Spiels in Paris gegen die
White Rovers kritisiert worden war
(der Redaktor war eigens wegen
die ses Matches von Berlin nach
Paris entsandt worden), hat dem
Redakteur einen Cartellträger ge-
schickt und ihn zum Zweikampf ge-
fordert. Herr W. Bense mann scheint
sehr empfindlich zu sein, wir haben
bereits jetzt schon Angst, dass er
uns wegen des Artikels in letzter
Nummer in Kürze auf die „Bude"
steigen werde. Der Geforderte lehnte
dankend ab mit der Begründung :

„Als Engländer kann ich die Forderung nicht an-
nehmen." Herr W. Bensemann schreibt in
der letzten Nummer von „Spiel und Sport" :

„Warum bleibt er aber nicht in England,
wenn er solche Ansichten hat? Wenn man auf
deutschen Hochschulen studiert hat und ein
deutsches Blatt redigiert, dann soll man auch

die Konsequenzen auf sich nehmen, die durch
beides erwachsen sind, und sich den hei uns
üblichen Regeln fügen."

Wer weiss, vielleicht hat der Herr Redak-
teur auch abgelehnt, weil Herr Bensemann
„auf deutschen Hochschulen studiert hat", näm-
lieh etwas lange, oder vielleicht jetzt noch?

Die ganze Geschichte macht uns den Ein-
druck, als ob Herr Bensemann, der sonst in seiweii
Berichten auch gar nicht immer der feinste
ist, etwas zu sehr empfindlich gewesen wäre.

— Herr E. Schottelius, Captain des Ver-
bandes süddeutscher Eussballvereine, recht-
fertigt in einer Erwiderung in „Spiel und
Sport" das Komitee der Schweiz. Eussball-
Association gegenüber den in unserer letzten
Nummer angeführten Beleidigungen des Hrn.
W. Bensemann. Der Schluss seiner „Abfertig-
ung" lautet :

Es erübrigt also nur noch, auf den „Rat"
einzugehen, den Herr W. B. am Schlüsse seiner
Ausführungen mir persönlich erteilt, Kombina-
tion des Teams des V. sd. F. Y. Dass von
den genannten Herren 4 noch garnicht im Yer-
band sind,, bildet für Herrn W. B. ja kein
Hindernis Ich glaube trotzdem in Ueberein-
Stimmung mit dem Verband süddeutscher Fuss-
hallvereine dem genannten Herrn unseren ver-
bindlichsten Dank aussprechen und zugleich
der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen, dass
Herr W. B. doch nicht etwa des schönen Glau-
bens lebt, sein Rat könne irgendwie als ernst-
haft aufzufassen für uns in Betracht kommen.

Wenn ich mir erlauben dürfte, Hrn. W. B.
einen Rat zu erteilen, so wäre das der, sich
in Zukunft nicht unnötigerweise mit anderer
Leute Angelegenheiten zu befassen

AVnsf $c7ioffelrâs.
Cap. des Verb. sd. F. V.

j *'^ - 'üj « jr ("apt. des F. Y
— Der Y. F. C. St. Gallen hält seinen

Clubabend nächsten Samstag ab. Das Pro-
gramm verspricht recht genussreiche Stunden.
Wir erwähnen aus demselben: Dr. Kranichs
Sprechstunde, die beiden Engländer, verschie-
dene Instrumentalvorträge etc.

Athletik. <

Ein Mailänder Sportblatt bat, ermutigt
durch den Erfolg der durch das „Journal des
sports" in Paris veranstalteten Ringkämpfe,
auf kommenden Februar ebenfalls internationale
Ringkämpfe mit grossen Baarpreisen ausge-
schrieben. Als dritter im Bunde kommt nun
der Pariser „Velo", ebenfalls mit einer Aus-
Schreibung zu einem internationalen Ringkampf
mit Preisen von 3000, 1250, 500 und 250 Fr.
— Mari scheint es in Paris jetzt sehr eilig zu
haben mit den Ringkämpfen.

— Die Subskription für Wetasa, der bei dem
letzten internationalen Ringkampfe in Paris
das Schlüsselbein brach und hilflos im Spital
in Paris lag, wurde mit dem Ergebnis von
1176 Fr. geschlossen. Die Genorisität der
französischen Sportsmen hat sich in diesem
Falle abermals im schönsten Liebte gezeigt..

Automobilismus.
— Rad- und Motoren-Fernfahrt von München

nach Messina. Man schreibt aus München : Der
von Mitgliedern des hiesigen Journalisten- und
Schriftstellervereins gegründete Radfahrerklub
hat in seiner konstituierenden Sitzung vom
22. Dezember beschlossen, der von seinem Vor-
sitzenden, Dr. Paul v. Salvisberg, angeregten
Idee einer Rad- und Motoren-Fernfahrt München-
Messina näher zu treten. In Hinsicht auf die
Bedeutung eines derartigen Unternehmens für
die deutsche Motorwagen- und Fahrrad-Industrie
hielt Dr. von Salvisberg in dem erstgenannten
Verein einen Vortrag, in welchem nach einer
allgemeinen Einleitung über die Entwicklung
der speziell durch die französische Presse so
thatkräftig geförderten Motorwagen-Industrie
und über die Bedeutung derselben für die mo-
dernen Yerkehrsverhältnisse nähere Angaben
über die geplante Fernfahrt gemacht wurden^
Dieselbe ist als Gesellschaftsreise —• nicht als
Wettfahrt — gedacht, und es sollen in der
Ebene wie im Gebirge die höchsten Anforder-
ungen an die mitgeführten Wagen und Ma-

gab Wurst, Speck und Schinken; absr dieHaus-
frau stopfte die Därme und hatte die Rauch-
kammer zu besorgen. Der Flachs wurde im
Hause versponnen, und gar nicht selten auch
das Garn hier verwebt; die Hausfrau nähte
das Gewand der Kinder und das eigene, sie
sott Seife und zog Lichte, sie braute Bier und
brannte Schnaps, sie buk das Brot und die
Kuchen; sie wusch und bügelte, klopfte und
bürstete. Damals hatte die Frau also genug
Gelegenheit, ihre Kräfte zu gebrauchen.

In neuerer Zeit aber hat die Hauswirtschaft
einen Zweig ihrer Aufgaben nach dem anderen
an das Gewerbe abgegeben. Mehr als doppelt
so dicht sitzen heute die Menschen zwischen
Maas und Memel, Alpen und Ostsee auf der
väterlichen Scholle; viel mehr als doppelt so
reich ist jede Familie seitdem geworden : und
ihr Bedarf ist stark genug geworden, um zahl-
lose Gewerbetreibende zu erhalten, die alle
jene Dinge berufsmässig herstellen. Das hat
zur Folge gehabt, dass die Frau entlastet
wurde und immer mehr entlastet wird. Die
Kraft der Frau ist frei geworden und verlangt
nach Bethätigung, sie verlangt um so energischer
darnach, als mit der Bethätigung der Kraft zu-
gleich die Erhaltung der Gesundheit verbunden
ist. Und deshalb wendet sich die Frau dem
Sporte zu.

— Allgemeine Deutsche Sport-Ausstellung
München 1899. Wie bekannt, veranstaltet der
Allgemeine Gewerbeverein München, verbunden
mit einer.Reihe anderer Vereine, zur Belebung
des Wettbewerbes unter den Freunden jeder
Art von Sport und zur Förderung der volks-
wirtschaftlich beteiligten Kreise vom 15. Juni
bis zum 16. Oktober 1899 in München eine
Allgemeine Deutsche Sportausstellung, deren
Protektorat Seine Königliche Hoheit Prinz-
regent Luitpold von Bayern übernommen hat!
—• Die Ausstellung wird folgende Abteilungen
umfassen: Jagd- und Hundesport, Schiesssport,
Fischerei, Reit- und Fahrsport, Brieftauben-
sport, Körperliche Uehung, Bergsport, Wasser-
sport, Radf'ahr- und Automobilsport, Luftschif-
fahrt, Spielsport, Sammelsport. Beabsichtigt
ist eine reiche Vereinigung von Sportgegen-
ständen und zugleich die lebendige Darstellung
des Sportes selbst durch Vorführungen ans
seinen verschiedenen Gebieten. Eingeladen zur
Beteiligung sind daher aus dem ganzen Deut-
sehen Reiche Sport-Industrie und -Handlungen,
Sportvereine, Sportkünstler und Liehhaber,
Sammler und Sammlungen, auch Literatur und
Kunst, soweit sie sich mit dem Sport beschäf-
tigen. Für Ausstellung hervorragender Ge-

genstände werden Medaillen mit Ehrendiplomen
erteilt, für besondere Leistungen hei denWett-
spielen u. s. w. werden Ehrenpreise sowie
Ehrendiplome gegeben.

— Amerika besitzt etwa 500 Berufsfahrer ;

es sind in der verflossenen Saison 94,420 Dol-
lars für radsportliche Angelegenheiten veraus-
gabt worden.

— Der radelnde Christbaum-Mann war eine
Neuerscheinung Wiens zur Weihnachtszeit. Er
brachte die gekauften Bäumchen in die Woh-
nungen der Kunden.

— Willy Arend hat in der letzten Saison 15
Siege errungen, viermal lief er als zweiter,
dreimal als dritter ein. Wie verhält sich dies

zu Bourrillon's 62 Siegen?
— Vor einigen Tagen besuchte ein junger

Mann in Berlin zu später Nachmittagsstunde
eine befreundete Familie und stellte sein Rad
in einen dunklen Treppenwinkel des Hauses.
Als er nach kurzer Zeit zurückkehrte, machte
er die unangenehme Entdeckung, dass sein Rad
gestohlen war. Die Nachforschungen danach
blieben erfolglos. Gestern klingelte es nun an
der Wohnung des Portiers jenes Hauses. Als
dieser vor die Thür trat, stand das verschwun-
dene Rad an die Wand angelehnt. An das-
selbe angebunden aber war ein Zettel, der fol-
gende originelle Zeilen trug : „An den Porthier
des Hauses. Da das Rad fier mir nich past
so stehl ich es ihn wieder zu."

— Frédéric una Joyeux haben grosse Unan-
nehmlichkeiten mit den Renn-Veranstaltern zu
Madison' Square gehabt und sind von dem finan-
ziellen Erfolg gar nicht befriedigt. Anstatt
der ihm zufallenden 800 Mk. hat Frédéric nur
80 erhalten und Joyeux sogar nur eine Karte

nisses abzuwarten. hat zweifellos manches
Interessante. Und sollte man es nicht am
Sporte seihst finden, so doch gewiss in der
Beobachtung des Publikums. Aus diesen Et-
wägungen bin auch ich hinausgegangen und
habe es nicht zu bereuen gehabt ; denn ich
habe wieder ein Stück unverfälschten Lehens
sehen und meine Freude daran haben können.

Bevor ich auf die Rennbahn ging, sah ich
mir die Landstrasse an, die die Fahrer zur
Erreichung des Zieles passieren mnssten. Es
war eine lehmige, von dem Kohlenstaub der
benachbarten Farbriken schwarz gefärbte Masse,

längs der eine vielhundertköpfige Menge die
Fahrer erwartete. Ich habe ihre Unterhaltung,
ihre Dispute über alles Mögliche mit angehört :

es war köstlich. Denn gerade bei solchen Ge-

legenheiten kommt der bekannte Witz und
Humor des französischen Volkes zur Geltung;
jener Witz, der, so anzüglich und schlüpfrig
er oft sein mag, doch einer gewissen Liebens-
Würdigkeit kaum entbehrt und daher so selten
etwas direkt Beleidigendes hat. Man muss es

den Leuten lassen, sie haben eine bestechende
Liebenswürdigkeit, verstehen sich zu benehmen
und kennen. den Anstand für alle Lehenslagen

zur Heimtahrt, die er sogleich benutzt hat,
indem er nach Europa zurückkehrte.

— Monachon hat unter seinen Freunden
eine Sammlung veranstalten müssen, um sein
Billet von New-York nach Southampton zu
bezahlen. Stephane und Joyeux wollen die
Hülfe des französischen Konsuls in New-York
in Anspruch nehmen, um zu ihrem Rechte zu
kommen. Hocherfreulich Gewarnt sind die
Teilnehmer bereits vor der Reise worden, nicht
nur von privater Seite, sondern auch durch die
Presse, sodass sie niemandem als sich selbst
für alle Unannehmlichkeiten Schuld geben
können.

— Der Sport auf der Pariser Ausstellung
1900. In der letzten Sitzung des Pariser
Stadtrates wurden mehrere auf den sportlichen
Teil der Pariser Weltausstellung bezughabende
Fragen discutiert, die schon ein ziemlich klares
Bild der Exposition geben. Es wurde dem
Staate die Konzession erteilt, einen Teil des
Bois de Vincennes für den sportlichen Teil zu
adoptieren und durch einen Schienenweg mit
der Ostbahn zu verbinden. Bekanntlich liegt
im Bois de Vincennes das städtische Velodrorii,
der jährliche Schauplatz des Grand Prix. Diese
Rennhahn nun wird mit einer Galerie ver-
bunden werden, welche auf der weiten Wiese
neben dem Einlauf erstehen soll. Die Galerie
ist für die Ausstellung der Fahrräder reser-
viert und aus dem Grunde gleich neben die
Rennbahn verlegt worden, weil man auf dieser
die Versuche mit den Ausstellungsobjecten vor-
nehmen will.

Die Abteilung für Automobile wird am
Ausgange der Strasse liegen, welche den Lac
Daumesnil begrenzt.

Der offizielle Plan der Ausstellung zeigt
unter Anderem Sektionen für Fechten, Gym-
nastik, Fusshall. Lawn-tenis und Ballspiel. |

Der Lac Daumesnil ist dem nautischen
Sport und Versuchen mit elektrischen, Dampf-
und Benzinbooten reservirt.

Praktisch demonstriert sollen werden : Rad-
fahren, Fussball, Fechten, Gymnastik und
andere athletische Spiele. Forner sind Wett-
bewerbe für Automobile vorgesehen.

Die Exposition wird in ihrer Ausdehnung
begrenzt von der Strasse nach Paris, der
Avenue de Gravelle, den Befestigungswerken
und der Avenue Daumesnil im Bois.

Zu unserem Bilde.

Mit Vorliebe besuchen die stadt-st.-gallischen
Radler an schönen Sonntagen das nahe Appen-
zellerland mit seinem herrlichen Alpstein. Wenn
auch das Terrain unserem Sporte nicht ' be-
sonders günstig ist, und die Bevölkerung,
wenigstens früher, damit nicht selten harmo-
nierte, so entschädigt doch die reine Bergris-
luft und die wunderbare Alpenwelt die gehabte
Mühe vollauf. Wir erinnern uns an manchen
Strauss, den wir namentlich mit den Fuhr-
leuten auszufechten hatten, die lange die Existenz-
berechtigung des Radlers nicht begreifen woll-
ten. Heute ist aber vieles besser geworden
nnd namentlich seit der pustenden Strassen-
babn betrachten sie uns als das kleinere Uebel.

plï:

— Und zudem radeln sie eben selber. Jüngst
lehnte ich behaglich am Strassenbord beim
Escberstein und betrachtete sinnend die sterbende
Novembernatur der Bergeswelt, als plötzlich ein
kräftigss „All Heil" mich aus meinen Träumen
weckte. Ein währschafter, unverfälschter Alpen-
söhn war auf dem modernsten Zweirade vorüber-

aus dem Fundament, solange man ihnen nicht
mit Zola- und Dreyfus-Affairen gewisse, den
Patriotenmagen reizende Brechmittel reicht.
Und ferner sie haben Interesse an allem was
irgendwie mit dem Sport zusammenhängt, be-
greiflicherweise die weniger Bemittelten vor-
nehmlich mit dem Velosport, der ihnen durch
niedrige Eintrittsgelder am leichtesten zugäng-
lieh ist, und ferner, weil durch eine zahlreiche
Litteratur und einige täglich erscheinende,
speziell dem Velosport gewidmete Sous-Zeit-
ungen das Interesse dafür fortwährend neue
Nahrung erhält. Zugegeben, dass zu einem
guten Teil das Interesse an derartigen Dingen
mit der französischen Leidenschaft des Wettens
zusammenhängt, das ist aber keinesfalls das
Ausschlaggebende. Ein wirkliches Interesse,
das der Liebe zum Sport entspringt, ist da
und lässt sich leicht erklären. Der Franzose,
speziell der Pariser, ist durch das Millionen-
getriebe seiner Hauptstadt von Jugendauf ver-
wöhnt worden, die vielen Bilder eilen kaleido-
scopartig vor seinen Augen vorüber und er hat
keine Zeit, über das gesehene ernsthaft nach-
zudenken, er kennt kein Grübeln nach „Wa-
rum's" und „AVeshalb's" und dadurch hat er

sich der Gründlichkeit etwas entfremdet; aber
er spürt diesen Mangel gar nicht ; weil er
keine Zeit dafür hat ; seine Lebhaftigkeit und
Neugierde beschäftigt ihn schon lange mit
einer neuen Sache, die ohne Nachdenken und
Kopfzerbrechen viel amüsanter ist, und so
kommt es, dass er dem Sport, dem leichtlebigen,
glückständelndon nnd ewig-wechselnden Sport
seine Sympathien zugewandt hat. Dort findet
er Nahrung für das Auge, das Mundwerk ge-
nügenden Stoff zu Diskursen und auch der
Geldbeutel darf, um dem ganzen einen wohl-
berechneten, überzeugungs getreuen und be-
stimmten Abschluss, gewissermassen eine
Garantiesumme für die eigene Meinung zu geben,
zeitweise in Aktivität treten. Schade, wenn
dieses Geldbeutel-Hervorholen auch hier zur
Leidenschaft und zur Geschäftsmässigkeit
werden sollte; schade, wenn sich das wahre
Sportsinteresse zum Sack-Interesse degradierte.
Es hat den Anschein dazu; man hört ja so
viel von grossen Gewinnen hei Pferderennen ;

warum soll man es nicht auch einmal mit
lebenden Menschen versuchen? Und wer weiss,
wie bald schon die Radler vor ihrem Starte
à la Schweizerische Zuchtstierschauen gewogen,

gemessen und betastet werden, wer weiss, wie
bald schon das Publikum mit Kennermiene die
Opfer auf die Dicke ihrer Waden, die Schwell-
ung ihrer Muskeln und die Kraft ihrer Sehnen
taxiert, um dann auf ihren Kopf, bezw. auf
ihre Beine nnd ihr Rad den Obolus zu wagen.

4 Uhr! Die Entscheidung nahte! Das
Komitee laborierte bereits mit der klassischen
Unruhe, die immer am Vorabend grosser Er-
eignisse einzutreten pflegt und erhöhte dadurch
die Spannung. Um 41/2 Uhr sollte ja der Erste
nach dem letzten Telegramme da sein, der
gleiche, der letztes Jahr als Sieger hervorging
und den Rekord: 591 km in 20 Std. 36 M. auf-
gestellt hatte : Rivierre. Seine Freunde schwelg-
ten bereits in den Vorfreuden des Sieges und
des Schlagens seines eigenen Rekordes, aber auch
die Partei Garin's, des zweiten, der dicht hinter
Rivierre gemeldet wurde, hatte noch nicht alle
Hoffnungen verloren. Man haute auf seine
Energie die kühnsten Berechnungen, hielt es
für leicht möglich, dass er noch in den letzten
10 Kilometern einen glänzenden spurt wagen
und so den Sieg noch in der äussersten Minute,
und wenn's nur auf Nasenlänge wäre, au sich
reissen könnte. (Fortsetzung folgt.)
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Zal 4Vnrst, 8pool nnà 8olii>lsu - alsr àisDans-
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Dnolsn; sis wnsol nnà lÜFslto, lloptto nnà
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roiol ist jsào Damilio soitàom Zsworàsn: nnà
ilr Dsàart ist starl ZonnZ Zsworàon, nm sali-
loss doworlstroibonàs mi srlaltsn, àio allô
)ons DinAS lorntsmässiA lsrstollsn. Das lat
T.ur DolZs Aolalt, àass àio Dran ontlastst
wnrào nnà immsr molr ontlastst wirà. Dis
Dratt àor Dran ist trsi Zoworàon nnà verlangt
naol DotlätiANiis, sis vorlanZt nm so enorZisolsr
àarnaol, als mit àsr DotlätiAnnK àor Dratt xn-
Zloiol àis DrlaltnnZ àor dssnnàlsit vsrlnnàon
ist. Dnà àoslall wonàot siol àio Dran àom
8porto Tin.

— Allgemeine lleutselie 8port-Ausste»ung
I^ünelien 1393. 4Vio lolannt, veranstaltet àor
VIlAonisino dswsrlsvoroin Nnnolsn, vsrlnnàon
mit oinor.Dsilo anàorsr Vsroino, mir DololnnK
àss 44^ottloworlos nntor àon Dronnàsn jsàor
Vrt von 8port nnà xnr DôràornnK àor va ils-
wirtsolattliol lotsiliZton Xroiso vom 15. ànni
lis mim 16. dltolor 1899 in Nnnolon oins
VIlAgmoius Dontsols 8portansstsllnnZ, àsron
Drotsltorat 8oino XöniKliols Doloit Drinx-
rodent Dnitpolâ von Dazcsrn nlornommon liat.'
—- Dis àsstollnnA wirà tolASnào l4lìoilnnA0n
umtasson- àaZà- nnà Dnnàosport, 8oliosssport,
Disolorsi, Doit- nnà Dalrsport, Driottanlon-
sport, Dörporliolo DslnnZ, DorZsport, 4Vasssr-
sport, Daàkalr- nnà Vntomolilsport, Dnttsolit-
talrt, 8pislsport, 8ammolsport. DoalsioltiZt
ist oino roiolo VsroiniAnnK von 8portA0ssn-
st'ânàsn nnà ^nZloiol àio IsloncliZo DarstollunZ
àos 8portos sollst ànrol VortnlrnnAsn ans
soinon vsrsolioàonon dobieton. DinAglaàon -?.ur

Dotsi1ÌANnA sinà àalsr ans àsm Zan^on D o ut-
solon Dsiols 8port-Inànstris nnà -DanàlunAgn,
8portvsrsino, 8portlünstlsr nnà Disllalor,
8ammlor nnà 8amm1nnA0n, anol Ditoratnr nnà
Dunst, sowoit sis siol mit àom 8port losolät-
tiZon. Dur àsstollnns lorvorraZsnàor do-
Asnstanclo wsràon Nsàaillon mit Dlronàiplomsn
ortoilt, tnr losonàoro DoistnnZon loi àon4Vott-
spislsn n. s. w. woràon Dlronproiss sowio
Dlronàiplomo ZoZolon.

— Amerika losàt etwa 500 Dornkstalrsr -

ss sinà in àsr vortlossonon 3aison 94,420 Dol-
lars tür raàsportliolo VnAoloZonloiton voraus-
Zalt woràon.

— ver raclelncle Lliristbaum-IVIann war oins
NonorsoloinnnA 4Vions z-nr 4Voilnaolts-mit. Dr
lraolto àio Zolantton Dänmolon in àio 4Vol-
nnnASn àor Dnnàsn.

— V/illx Arenci lat in àor làton 8aison 15
8ioZs orrnnZon, viermal list or als Zweiter,
àrsimal als àrittor ein. 444o vorlält siol àios

^n Donrrillon's 62 8ioAön?
— Vor einigen lagen losnolts oin junior

Nann in Dorlin sn später DaolmittaASstnnàs
oins lstronnàsto Damilis nnà stollts soin Daà
in sinon ànnllon Drsppsnwinlöl àos Danses.
41s or naol Kursor Doit Tnrüollslrts, maolto
or àio nnÄNAonolmo DntàoolnnA, àass soin Daà
Asstollsn war. Dis NaoltorsolunZon àanaol
lliolsn ortolZlos. dostsrn llinAolto os nun an
àor 4VolnnnZ àos Dortiors jonos Dansss. Vls
àiosor vor àio Dlür trat, stanà àas vorsolwnn-
àono Daà an àis 4Vanà anZolslnt. Vu àas-

solls anAslnnàsn alsr war ein Dottol, àor tol-
sonàs oriZinsllo Doilon trug - ,,.4n àon Dortlior
àos Dansss. Da àas Daà lor mir niol past
so stoll iol os iln wioàor ^n."

— lrôclêriv unll lo^eux lalon Zrosso Dnan-
nolmliolloitsn mit àon Dsnn-Vsranstaltorn !?n

Naàison' 8ipmro golalt nnà sinà von àsm lnan-
-ziollon DrtolA Zar niolt lotrioàiAt. Anstatt
àor ilm 2nta1lonàsn 800 Nk. lat Drôàsrio nur
80 srlaltsn nnà ào^onx soZar nur oins Darts

nissos al^nwartsn. lat ^woitollos manolss
Intéressants. Dnà sollts man os niolt am
8ports sollst llnàsn, so àool Zowiss in àor
DoolaoltunZ àos Dnllilnms. -4ns àioson Dr-
wäANNASn lin anol iol linansAoAauAon nnà
lalo os niolt mi loronon Zolalt - âonn iol
lialo wioàor ein 8tüol nnvortalsolton Dolons
solon nnà moins Dronào àaran lalon lönnon.

Dovor iol ant àio Donnlaln ZinA, sal iol
mir àio Danàstrasss an, àio àio Dalror ?nr
Drrsiolnns àos Disles passieren mnsstsn. Ds

war oino lolmiZo, von àom Dollonstanl àor
lonaollarten Darlrilen solwar? Astarlto Nasse,
länZs àsr oins viollnnclortlöpüss NonZo àio
Dalror orwartoto. Iol lalo ilro Dntorlaltnns,
ilro Disputs ülor allss Nögliols mit anKslört:
ss war löstliol. Denn Zoraào loi sololon do-
loZonloiton lammt àor lolannto 4Và nnà
Dnmor àss tranTiösisolon Volles -?nr dsltunA'
jonsr 444tx, àsr, so uumisliol nnà sollüxtris
or ott soin maZ, àool oinor A-owisson Dislons-
wûràiZlsit lanm sntlslrt nnà àalor so solton
otwas àirolt DoloiàiAônàss lat. Nan muss os

àon Donton-lassen, sis lalon oino lostoolsnào
Dielonswûràigloit, vorstolon siol -c-n lonolmon
nnà lsnnsn .àon Vnstanà tür alls DolonslaZon

mir Doimtalrt, àis or soZloiol lountxt lat,
inàom or naol Dnropa ^nrüollslrto.

— iVIonaolon lat unter seinen Dronnàsn
oino 8ammlnnA voranstaltsn müsson, nm sein
Dillst von Dow-Vorl naol 8ontlampton -?n

lsT-allon. 8toplano nncl ào^onx wallon àio
Dülto àos tranT-ösisolon Donsnls in Dew-Vorl
in Vnsprnol nolmon, nm mi ilrom Dsolts mi
lommsn. Doolortronliol! dowarnt sinà àio
Doilnslmor loroits vor àor Doiss woràsn, niolt
nur von privater 8oits, sonàsrn anol ànrol àio
Drssso, soàass sis nismaoàom als siol ssllst
tür alls Dnannslmliollsiton 8olnlà Aslon
lönnon.

— ver 8porì nui clor lariser AussisIIung
1999. In àor làtsn 3ànnA àss Darisor
8taàtratos wnràon molroro ant àsn sportliolon
4441 àor Darisor 4Voltan8stollnlls lsz-NAlalonàs
Dragon àisontiort, àio solon sin ^iomliol llaros
Dilà àor Dxposition Aslon. Ds wnrào àsm
8taato àio Doimossion ortoilt, oin on Doil àos
Dois às Vinoonnos tür àon sportliolon 4441 -?n

aàoptisron nnà ànrol sinon 8olionsnwoA mit
àor dstlaln Tin vorlinàon. Dslanntliol lioZt
im Dois às Vinoonnos àas st'âàtisolo Voloàrom,
àor jälrliols 8olanplà àos dranà Drix. Dioso
Donnlaln nun wirà mit oinor dalsrio vor-
lnnàsn woràon, wololo ant àor wsitsn 4Vioso
nolon àom Dinlant srstolon soll. Dio dalorio
ist tür àio lInsstsllnnA àsr Dalrr'âàsr rosor-
viort nnà ans àom drunào Zlsiol nolon àio
Donnlaln vorlest woràon, weil man ant àiosor
àis Vorsnols mit àon ^.nsstsllnnAsoljsoton vor-
nolmon will.

Dio VltoilnnA tür Vntomolils wirà am
VnsAanAS àor 8trasso lioZon, wololo àon Dao
Danmosnil lo^ronTit.

Dor otllmollo Dlan àsr ^.nsstsllnnA Tsi^t
nntor Vnàorom 8oltionon tür Dsolton, dzcm-
nastil, Dnsâlall, Dàwn-tonis nnà Dallspiol.

Dsr Dao Danmosnil ist àom nantisolsn
8port nnà Vorsnolen mit olsltrisolon, Dampt-
nnà Doiminlooton resorvirt.

Draltisol àsmonstriort sollen woràsn - Daà-
talron, Dnsslall, Dsolton, d^mnastil nnà
anàoro atllotisolo 8piols. Dorn or sinà 4Vott-
lowsrls tllr Dntomolilcz vorAosolon.

Dio Dxposition wirà in ilror ^4nsàolnnnA
loZronTit von àor 8trasss naol Daris, àsr
Yvonne ào dravollo, àon DstostiZnnAsworlsn
nnà àsr Vvouuo Danmosnil im Dois.

un8eism Lillie.

Nit Vorliols lssnolon àio staàt-st.-Zallisolon
Daàlor an solönon 8onntason àas nalo Vppon-
xcàlorlanà mit soinom lsrrliolsn 4.!psto!u. 4Vonn
anol àas lorrain nnsorom 8porto niolt le-
sonàors KÜnstiA ist, nnà àio DsvöllsrnnA,
woniZstons trülor, àamit niolt solton larmo-
niorto, so ontsolâàiZt àool àis roino DorAls-
lntt nnà àio wnnàorlaro Vlponwslt àis Zolalts
Nüls voilant. 4Vir erinnern nns an manolon
8transs, àsn wir namontliol mit àon Dnlr-
lonton ansTintoolton lattsn, àiolanso àio Dxistonm
lorooltiAnnA àss Daàlors niolt lsKroiton woll-
ton. Donto ist alsr violss losssr Asworàon
nnà namontliol soit àsr pnstonàon 8trasson-
laln lotraolton sis uns als àas lloinsro Dobol.

— Dnà 2nàom raàoln sio olon sollsr. àûnZst
lolnto iol lola^liol am 8trassonlorà loim
Dsolorstoin nnà lotraoltotosinnonà àio storlonào
Dovsmlornatnr àor DorZoswolt, als plotrliol ein
lrättiZss „Vll Dsil" miol aus moinsn Dränmsn
woolts. Din wälrsolattor, nnvortälsoltsr Vlpon-
soln war ant àom moàsrnston ^woiraàs vorüber-

ans àsm Dnnàamsnt, solanZo man ilnon niolt
mit Dola- nncl Drszitns-Vttairon Zswisso, àon
DatriotonmaASn rsi^snào Droolmittol roiolt.
Dnà tornsr sis laben Intsrosso an allem was
irAonàwis mit àsm 8port ^nsammonlanZt, lo-
Arsitliolisrwoiso àio woni^or Dsmittolton vor-
nolmliol mit àsm Volasport, àsr ilnon ànrol
nioàrÌAS DintrittsAslàor am lsioltostsn -îNAanZ-
liol ist, nnà tornor, woil ànrol oino iiallroiols
Dittoratnr nnà oinÌKo täAÜol orsoloinonào,
spomoll àom Volosport Aowiàmots 8ons-Dsit-
nnZon àas Intorosss àatûr tortw'âlrsnà nono
DalrnnA srl'âlt. DnASsebon, àass i?n sinom
Anton Doit àas Intsrosso an clerartiZon DinZon
mit àor tranziösisolon Dsiàsnsolatt àos4Dottsns
àsammonlânAt, àas ist alor loinsstalls àas

àssollasAsbonclo. Din wirlliolos Intorosss,
àas àor Diobo ^nm 8port ontsprinAt, ist àa
nnà lässt siol lsiolt orlläron. Dor Drauxoso,
spSTiioll àor Darissr, ist ànrol àas Nillionsn-
Astriobs ssinor Danptstaàt von ànZonàant vor-
wölnt woràon, àis violon Dilàor oilon laloiào-
soopartiA vor soinon Vn^on vorüber nnà or lat
lsino Doit, über àas Assolons srnstlatt naol-
2nàonlsn, or lsnnt lsin drüboln naol ,,4Va-
rum's" nnà ,,4Voslalb's" nnà àaànrol lat or

siol àor drûnàliollsit otwas onttrsmàot,' alor
or spürt clisssn NanAgl Aar niolt; woil or
lsino Doit àatûr lat; soins DollattÌA-loit nnà
NonAiorào bssolättiZt iln solon lanZo mit
oinor nonon 8aolo, àio olno Daolàonlon nnà
DopDorlroolsn viol amüsanter ist, nnà so
lommt os, àass or àom 8port, àsm 1oiolt1slÌA6n,
Alûolst'ânàslnàon nnà swiA-wsolsolllàsn 8port
soins 8zimpatlàon ^nZswanàt lat. Dort -knàot
or DalrunA tür àas VnA-o, àas Nnnàworl g-s-
nÛASnàon 8tott Zin Dislnrson nnà anol àor
dolàlontol àart, nm àom Zaimon sinon woll-
loroolnoton, ûlor^onAnn AS Aotronon nnà bs-
stimmton ^.bsollnss, Aowissormasssn oino
darantiesnmmo tür àio oiZons NeinunA Tin Aslon,
??sitwsiso in ^.ltivität trston. 8olaào, wonn
àiosos dolàlsntol-Dorvorlolon anol lior xur
Doiàonsolatt nnà ^nr dosolättsmässiAloit
woràon sollts; solaào, wonn siol àas walro
8portsintorosss xnm 8aol>Intorosss àsAraàisrto.
Ds lat àsn Vnsolsin àami; man lört ja so
viol von Arosson dowinnon loi Dtoràoronnon;
warum soll man os niolt anol einmal mit
lolonàon Nsnsolsn vsrsnolon? Dnà wor woiss,
wis balcl solon àis Daàlor vor ilrom 8tarts
à la 8olwomorisols Dnoltstisrsolanon ASwoZon,

Asmosson nnà lotastot woràsn, wor woiss, wie
balcl solon àas Dnblilnm mit Donnsrmiono àio
Dp-tor ant àio D iolo ilror 4Vaàon, àio 8olwoll-
nnA ilror Nnsloln nnà àis Dratt ilror 8slnon
taxiert, nm àann ant ilrsn Dopt, los-w. ant
ilro Doino nnà ilr Daà àsn Dlolus waZon.

4 Dlr! Die DntsoloiànnA nalto! Das
Domitoo laborierte lsroits mit àsr llassisolon
Dnruls, àis immor am Vorabonà Arosssr Dr-
6ÌANÌ8SS oinTintrston ptisAt nnà srlölto àaànrol
àio 8pannnnA. Dm 4-,4 Dlr sollts ja àor Drsto
naol àom làton DsIsArammo àa soin, àor
Alsiolo, àsr lst-ntos àalr aïs 8isAsr lorvorZinA
nnà àsn Dslorà: 591 lm in 20 8tà. 36 N. ant-
sostollt latto - Diviorro. 8oino Drsnnào solwolA-
ton loroits in àon Vortronàsn àos 8ioZss nnà
àss 8ollaZsns soinos siZsnon Dsloràos, alor anol
àio Dartoi darin'«, àos xwoiton, àor àiolt lintor
Diviorro Aomolàst wnrào, latto nool niolt alls
DottnnnAon vorloron. Nan baute ant soins
DnorZis àio lülnston DoroolnnnAon, lislt os
tür lsiolt moAiol, àass or nool in àon lotxton
10 Dilomstsrn oinon Alauxoiulon spnrt waZon
nnà so àsn 8ioA nool in àsr äussersten Ninnto,
nnà wsnn's nur ant DasonlänAS wars, an siol
roisson l-önnto. sDortsàunA tolZt.)



scliinen jeglicher Art gestellt werden. Alle in
Betracht kommenden deutschen Firmen sollen
zur Beteiligung eingeladen, und insonderheit
soll in objektiver Weise untersucht werden,
inwieweit die Bestrehungen und der derzeitige
Stand unserer Industrie geeignet sind, ver-
bessernd oder umgestaltend auf die modernen
Strassen-, Verkehrs- und Keiseverhältnisse ein-
zuwirken. Ausserdem sollen die hei dieser Ge-

legenheit gesammelten Erfahrungen und Beo-
bachtungen ihrerseits wiederum zur Vervoll-
kommnung der mitgeführten Motoren und
sonstigen Industrieerzeugnisse, sowie zur wei-
teren planmässigen Organisation derartiger Ge-
sellschaftsfahrten verwendet werden, und end-
lieh wird, um auch den spezifisch journalisti-
sehen Charakter des Unternehmens weithin zum
Ausdruck zu bringen, die Herausgabe einer
während der Heise erscheinenden und von den
mitfahrenden Journalisten und Schriftstellern
bearbeiteten Zeitung ins Auge gefasst. Der
Münchener Journalisten- und Schriftstellerverein
vertagte eine definitive Stellungnahme zu diesem
Unternehmen, bis auf Grund der begonnenen
Vorarbeiten und Erhebungen positive Anhalts-
punkte vorliegen.

Technik.
— Einige Rekords seien hier angeführt,

welche kürzlich auf Dunlop Pneumatiks aufge-
stellt wurden. Die viertel Meile, 402 Meter
stehender Start, Tandem Bekord ohne Schritt-
macher, von C. F. Barton und H. B. Loward ;

Fahrzeit 28 Min., */g Sek. Ferner verbesserte
A. A. Chase den Weltrekord über eine Meile
ohne Schrittmacher um */s Sekunden; Fahrzeit
2 Min., 23/5 Sek.

Platt-Betts ist jetzt vollständig von seinem
im Juni erlittenen Sturze wieder hergestellt.
Der schneidige Bemifahrer ist wohlauf und he-
absichtigt, in Kürze sein Training wieder auf-
zunehmen. Wenn er so günstig darin fort-
schreitet, wie er erwartet, glaubt er, nächstes
Frühjahr die gegenwärtig aufgestellten Bekords
noch um ein Wesentliches verbessern zu können.

Letzte Nachrichten.
(Spezialtelegramm für das „Schweiz. Sportblatt".)
New York, 6. Januar morgens 2 Uhr. Soeben

komme ich vom Madison-Square Velodrom, wo
um 10 Uhr nachts durch den alten berühmten
Bennchampion A. Zimmermann das Zeichen
zum Start des /SïwwJew-Aewwews gegeben
wurde, an dem auch unser Landsmann Frédéric
(Michel aus Zürich) teilnimmt. 19 Fahrer
starteten. Pierce übernimmt sogleich die Spitze
und zieht wie ein Basender davon. Er versucht
vergeblich sich von den andern loszumachen.
Frédéric bleibt ihm immer hart auf den Fersen.
Er fährt ausserordentlich gut, Um 2 Uhr
morgens, d. h. nach der 4. Stunde sind Pierce
und Frédéric um eine Meile im Vorsprung.
Ihnen folgen Stevens, Lawson und Gimm.
Miller, ist nicht disponiert und verliert ziem-
lieh viel Terrain. Unfälle ausgeschlossen, kann
kann er nicht mehr siegen. M. B.

' Samstag morgens 10 Uhr. (12. Stunde.) Are-
<2enc ist mit einem kleinen Vorsprung vor
Pierce an der Spitze. 3. Gimm. 4. Stevens.
0. Lawson. 6. Turville. In der 14. Stunde
wird er von diesen eingeholt ; ist aber noch
frisch und wird sich behaupten können. Miller
an 10. Stelle. M. B.

Wach»rafta#s 3 Uhr. (16. Stunde.) Stevens
fällt von der führenden Gruppe zurück. Die
andern 5 fahren unter Frédérics und Pierce's
Führung ein mörderisches Tempo. Um 6 Uhr
Abends bleibt auch Lawson ein wenig zurück.
Frédéric macht Durchbrennungsversuche, die
aber missglücken. Die letzte Bunde wird in
vollem Spurte zurückgelegt, keiner vermag dem
andern einen Vorsprung abzugewinnen und
miteinander gehen Arédéric, Giwm, Pierce end
TwviBe unter ungeheurem Jubel übers Band.
Sie haben 154 h/n. J91 m. zurückgelegt. 5.
Lawson 724 km. 6. Julius 705 km. 7. Teddy
Haie 696 km. 8. Miller 679 km. M. B.

Briefkasten der Redaktion.
Dem F. C. Fortuna Züricli und dem V. F. C. St. Gallen

für ihre freundl. Einladungen besten Dank. Leider ver-
hindert zu erscheinen. Viel Vergnügen.

Schachspalte.
Problem No. 25.

Von Dr. 0. v. Waldkirch, Zürich.
{Im Aufgahentnrnier der Münchener Neuesten Nachrichten)

1894 ehrend erwähnt.

Matt in 3 Zügen.

Partie aus dem Nordalbingischen Schachkongress zu
Neumünster 1895, gespielt zwischen v. Dören, Liibech
(Weiss) und Dr. Karstens, Davos, damals in Kiel (Schwarz).

Ztveispringerspiel im Xachzuge.
1. e4, eo
2. Sf3, Sc6
3. Lc4, Sf6
4. Sc3 i), Sfe4 :

5. Lf7:f2) Kf7 :

6. Se4 : h6
7. d3, d5
8. Sg3, Ld6

9. 0 —0, Tf8
10. h3„3) Kg8
11. Sh2, Le6 *)
12. a3, Tf7
13. c3, Dd7
14. Ld2 «) Taf8
15. De2, Se7
16. Tael, Sg6

17. b4, Sf4
18. Lf4 :, «) Tf4 :

19. De3, b6
20. Sh5 ') Th4
21. Sg3, s) e4?9)
22 de4:, Lh3:)
23. ed5 : ") siehe

Diagramm.

23 Lg2 :

24. De6fi3),De6:
25. de6 :, Lfl :

26. Shfl : Lg3
27. Sg3 : Te8
u. Schwarz gewann. ")

1) Nicht gut wegen der folgenden Antwort von Schwarz,
Die Bnchzüge sind 4.d2—d.4 oder Sfö—g5.

2) Dies verschlimmert (lie Sache nur. Der Verlust der
Rochade wird durch die rapide Entwicklung des Schwarzen mehr
als ausgeglichen.

3) "Weiss fürchtet offenbar die Fesselung des Springers,
bietet aber durch den Bauernzug dem Gegner eine willkommene
Angriffsmarke.

4) Schwarz hat auf Grund der offenen Türmlinie und der
Ohnmacht der weissen -Springer das bessere Spiel. Die Auf-
Stellung der schwarzen Figuren zum Angriff ergibt sich fast
von selbst, während die Ziige des Weissen seine Verlegenheit
bekunden, wie er diesem Angriff begegnen soll.

5) Weiss sollte statt dieser indifferenten Züge durch Dh5
den Angriff zurückzuhalten suchen.

6) Der Abtausch ist wohl erzwungen: Wenn z. B.:
18. De3, so Sg2: ; 19. Kg2 :, Lh3 ; t 20. Kgl, Lfl : 21. Tfl : Dh3

22. Se2 (oder a) Tf3.! 23. Sfö : Tf3 24. Da7 : e4
n. s. w.

Oder a : 22. Shl, TS ; 23. Sfö : Tfö : 24. Del, e4 (24. De2 Dg4 f
25. Sg3, Tg3 : t !)•

7) Verfehlt, weil der Springer sofort heimgeschickt wird.
8) Auf *21. g4 gewinnt T Ii 5 : nébst Lh3 : mindestens einen

Bauern ; auf 21. De2 entscheidet Lli3 :

8) Schwarz spielt natürlich auf das Läuferopfer, will aber
vorher noch den andern Läufer freimachen. Sofort Lh3 : hätte
indessen die Partie sicher gewonnen. Es konnte dann folgen:
22. Sfö (am besten) Tf4 23. Sh5 (22. gh3: Tfö : nebst Dh3:) Lg2:
24. Sf4 : (oder Kg2: Dg4f und gewinnt) ef4:25. De2 (oder De6t
De6 : 26. Te6 : Lfö :) Dh3 27. Sb2, f3 ete.

10) Jetzt ist das Opfer von fraglicher Güte, aber Weiss
versäumt die richtige Antwort.

11) Natürlich nicht gh3 : wegen Dh3 : ; aber mit 23. e 5
hätte Weiss eine gute Verteidigung. Schwarz hätte dann wohl
schon m t Le5 :24 De5 :, Lg2 : Turm und 2 Bauern gegen die
beiden Läufer eintauschen müssen.

12) Wenn Kg2 :, erfolgt matt In 2 Zügen.
13) Schwarz erobert in wenigen Ziigen Be6, womit die

Partie entschieden ist.

Dr. S. Tarrasch.
(Fortsetzung.)

Im Herbst 1882 bezog Tarrasch die Universität Halle.
Gross genug, um das spezifisch studentische Leben nicht
gar zu sehr in den Vordergrund treten zu lassen, und klein
genug, um nicht zu viel grosstädtische Vergnügungen zu
bieten, war das Saalestadt zu ernstem Studium vor-
züglieh geeignet, und er besuchte von nun an die Vöries-
ungen und Kliniken regelmässig und mit grossem Eifer.
Danehen versäumte er die Gelegenheit keineswegs, anch
das Schachspiel zu pflegen. Es war in dem dortigen
Schachklub, dem er als Mitglied beitrat, ein reges Schach-
leben vorhanden und der Saale-Schachhund veranstaltete
sehr oft Kongresse, in deren Hauptturnieren Tarrasch zwei-
mal den ersten Preis holte. Das grosse Interesse, welches
die Mitglieder des Clubs an seinen Leistungen und am
Schach überhaupt nahmen, bewog den Vorsitzenden, der
zugleich Herausgeher der Saale-Zeitung war, in seinem
Blatte eine Schachspalte einzurichten, deren Leitung Tar-
rasch übernahm und die er dann auch bis zu seinem Weg-
gange von Halle fortführte. Bei dieser massvollen, aber
beständigen Pflege des Schachspiels wuchs seine Fertigkeit
mehr und mehr und als im Juli 1883 in Nürnberg der 3.
Kongress des Deutschen Schachbundes abgehalten wurde,

so meldete sich auch Tarrasch zum Hauptturniere und was
er längst ersehnte, wurde hier zur Wirklichkeit : er errang
den ersten Preis und damit die deutsche Meisterschaft.

Auf diese Zeit der Hochflut im Schachspiel folgte
dann wieder eine Zeit der Ebbe, während welcher Tarrasch
nun Musse genug fand, seine medizinischen Studien zu be-
enden. Im Frühjahr 1885 bestand er sein Staatsexamen
mit dem Prädikate „gut" und gab damit dieser Periode
seines Lebens einen würdigen Abschluss.

Französische Partie,
1883 auf dem Nürnberger Schachkongress gespielt.

Weiss :

1. e4, e(>

2. d4, d5
3. Sc3, Sf6
4. Lg5, Le7
5. e5, Sfd7
6. Le7 : De7 :

7. Ld3, a6 i)
8. Sce2, Db4f
9. c3, Db2 :

10. f4, Sb6 3)
11. a4!<) Sc4

Tarrasch ; Schwarz : S.

12. Lc4 :, dc4 :

13. Sf3, Db6 3)
14. 0—0, Dc6 3)

15. Sg3, g6 9
16. Dbl, 8) b6
17. Db4, 9) a5
18. Da3, Lb7

') 19. Tf2,i°)Sa6")
20. Sg5, 13) Dd7
21. S3e4 ,i3) Le4 :

22. Se4 :, 0-0-0

Löwenthal.
23. Da2, il) Dd5
24. Sd2, Sb8
25. Tabl, Kd7 ")
26. Sc4 : Ke8 i«)
27. De2, ii) Kf8
28. Se3, De4
29. Tbel, h5 ")
30. Da2, i9) Kg8
31. Dd2, Dc6
32. f5 90) siehe

Diagramm.

32 Th7
33. fg6 :, fg6 :

34. Tf6, 9i) De8
35. Da2, Te7
36. d5, Kg7 32)

37. de6 :, Sc6
38. Sd5 Se5;33)
39. Se7 De7 : 2")
40. Tffl, 23) Dg5
41. De2, Td5

42. De4, Sd3 26)

43. e7, Sei:
44. e8 D von

Schwarz anfge-
gehen.

1) Noch stärker ist 7... 0—0 mit der Fortsetzung : 8. Sce2.
c5; 9. c3, f6; 10. f4, cd: 11. cd, fe ; 12. fe, Db4f zum Vorteil für
Schwarz (13. Dd2 Tfl +).

2) Die Annahme des Bauernopfers ist sehr gefährlich ;
Schwarz muss mehrere Tempi verlieren, ehe er seine Dame
wieder ins Spiel bringen kann, während sich Weiss unterdessen
aufs bequemste entwickelt und die schwarze Stellung bereits
mit direkten Angriffen bedroht.

3) Ein feiner und die Pläne des Anziehenden anf das em-
pftndlichste durchkreuzender Zug, Der Springer droht nach c4
zu gehen und dort seinen Abtausch gegen die gefährlichste
Angriffsfigur zu erzwingen.

4) Damit beabsichtigt Weiss, den nach c4 schlagenden
Bauer durch Verhinderung von b7—b5 zu isolieren und ihn so
später als Ersatz für den b—Bauer zurückzugewinnen. Ausser-
den^ yerhindert der Zug den natürlichen Rückzug der schwarzen
Damé über a3 nach e7.

- j 5) Die Dame muss jetzt zurückgehen, denn es droht Sd2
den Bauer c4 sofort zu gewinnen.

'6) Um hei Gelegenheit den schwachen c—Bauer durch b5
zu unterstützen. Die Rochade wäre gefährlich wegen des An-
griffs durch Dame und Springer.

; Der Springer muss von h5 abgehalten werden.
*8) Um einerseits dem Spriuger g3 das Feld e4 zu öffnen,

andrerseits den Deckungszug b7—b5 zu hindern. Man beachte,
wie, .Weis,s überhaupt die Partie so führt, -dass er direkt die
feindliche Königsstellung' angreift und 'zugleich stets bedacht
ist, den Bauer c4 isoliert zu halten, sodass seine Eroberung nur
eine Frage der Zeit ist.
' $) Um zu a5 zu verleiten, was den Bauer c4 vollends

schwächt, und zugleich e>n für allemal die kurze Rochade zu
hindern, welche auf den näherliegenden Angrifiszug Se4 gefolgt
wâçé.

10) Weiss muss den Punkt g2 decken, um den Sf3 disponibel
zu haben.

11) Vorzuziehen wäre Sd7 ; auf a6 hat der Springer keine:
andere Aussicht als die, nach h8 zurückzukehren, was er nach-
her auch wirklich tliut.

12) Um die lange Rochade zu verhindern.
13) weit stärker als Sg5—e4, worauf Schwarz rochieren

würde. Der Textzug erzwingt den Abtausch der einzigen gut
postierten schwarzen Figur, da auf 0—0—0 22. Sf6 nebst 23. Sf7
folgen würde.

14) Nun würde der Springer auf f6 keine nachhaltige
Wirkung ausüben, weit besser wird er jetzt zur Eroberung des
c-Bauern verwendet.

15) Der schwarze König hat vergebens Sicherheit auf dem
Damenflügel gesucht und sucht dieselbe nun mit nicht besserm
Erfolg auf dem Königsflügel.

16) Es drohte Tb6:
17) Um den Springer zu entfesseln.
18) Uni Dame und Springer von g4 abzuhalten.
19) Ein wohlberechneter Tempoverlust; Weiss droht ge-

legentlich Da3f nebst event. De7 und'verhindert zugleich den
schwätzen Köllig nach g7 zu ziehen. (30.... Kg7; 31. f5, ef : 32.
Sf5 : f mit Damengewinn).

*20) Der entscheidende Zug, "welcher die schwarze Stellung
durchbricht. Nimmt Schwarz den Bauer, so opfert Weiss auch noch
den Springer mit unwiderstehlichem Angriff : 32... ef: 33. Sf5:,
gf : 34. Tf6 :

21) Droht ausser Tç6: t auch d4—d5.
22) Schwarz verteidigt sich noch sehr geschickt ; ed : wäre

wegen des nach 37. Sd5: drohenden Abzugsschachs verderblich.
Auf 36 Sd7 fo gt 37. Te6:!Se5:; 38. Te7:, De7: 39. d6t
Df7 40. de. Tc8 41. Sd5 mit entscheidendem Vorteil für We^ss.

*23) Fein gespielt, aber es gibt keine Verteidigung mehr ;
auf B9. Te5 : würde nun 39 Td5 : 40. Dd5:, Kf6: die Partie
noch halten.

24) Auf 39 Kf6: würde 40. Sd5f folgen, worauf Schwarz
die Qualität oder den Se5 aufgeben müsste.

25) „Der Starke weicht mutig zurück."
26) Verzweiflung; auf42...Tc5 würde sich der hübsche

Schluss ergeben: 43. Dd4 (droht h2—h4) h4; 44. Te5: De5 : 45.
Tel, Dd4: t 46. cd: und Weiss gewinnt den Turm oder der Frei-
hauer geht zur Dame.

Lösung zu Aufgabe Nr. 23.
(Von R. Grob, Mönthal.)

1. Ke3—f2.
Lösung- zum Dreizüger von Mrs. Baird, Brighton.
1. Db8, Ke4 2. Db3, Kf5 3. Ld3 matt
1. — Ke6 2. Lc4-[• hei. 3. Dbl, Se5 matt
1. — Kc6 2. La4, bei. 3. Dc7, Se5 matt
1. — Kc5 2. Lb5, Kd5 3. De5 matt.
Richtige Lösungen zu No. 23 gingen ein von Dr. Th.

Sch., Schaffhausen : H. S., Baden ; Frl. A. F. Zürich ;

X. Y. Z. Basel;

zum Dreizüger von Frau Baird : Frl. A. F., Zürich
P. G., Wintertime ; X. Y. Z., Basel.

Verschiedenes.
— Internationaler Sehachclub Davos. Im ersten

Winterturnier ergab sich nach Massgabe der erzielten
Gewinnpunkte unter den Mitspielenden diese Reihen-
folge : 1. Redaktor Sack ; 2. Dr. Karstens ; 3. Dr.
v. Rhoden; 4. Grumbach : 5. Bollnow ; 6. Birum ; 7, Siebert:
8. Deelman; 9. M. Humbert; 10. Stricker; 11. Mr. Eurling.

Am 22. Januar beginnt ein grösseres Turnier in 2

Klassen, zu dem auch Nicht-Mitglieder eingeladen werden.
— Zwischen den beiden Schachgesellschaften Stock-

holm und Göteborg hat in der Nacht vom 10. zum 11.
Dez. a. p. ein feiegrop/iischer Wettfcanip/" stattgefunden, der
erst gegen 8 Uhr des Morgens sein Ende erreichte. Die
Ortsbehörde hatte zu diesem Zwecke einen eigenen Tele-
graphenapparat zur Verfügung gestellt. Auf jeder Seite
standen 7 Partner ; auch der bekannte Problemkomponist
J. Fridlicius in Göteborg spielte mit. Göteborg siegte
mit 5 : 2.

— Altmeister IV. Stelnitz ist nach New-York zurück-
gekehrt und will sich in Zukunft ausser mit Erteilung von
Schachunterricht hauptsächlich mit der Führung von Kor-
respondenzpartien befassen. Zur Zeit spielt er 2 Partien
gegen den Dnbliner und den Liverpooler Schachklub. Wahr-
scheinlich wird ein derartiger Kampf auch mit dem Wiener
Schachklüb zustande kommen. Steinitz will hei diesem Kor-
respondenzspiel besonders schwierige und umstrittene Er-
Öffnungsarten wählen, sodass die Partien nicht blos an und
für sich interessant, sondern anch theoriefördernd sich ge-
stalten würden.

— Bauernumnandlung. Es wird in einer ernst-
haften Partie wohl nicht vorkommen, dass man einen anf
die 7. Linie vorgeschobenen Bauer sich in einen Läufer
verwandeln lässt. Die „Deutsche Schachz." meldet indessen
einen derartigen Fall, wo die Aufstellung eines Läufers
(statt der Dame) zur Herbeiführung des Gewinnes notwen-
dig war. Die Stellung war folgende :

Anf 1. h7—h8D, a2—alD
2. Dh8 xal ist Schwarz patt

Einzig 1. h7—h8L sichert den Gewinn.
— Mit den kurz vor Weihnachten ausgegebenen letz-

ten Bogen ist das Werk über das „Internationale Kaiser-
Jubiläu,ms-Schachturnier zu Wien 1898" nun vollständig
erschienen. Den Heransgebern A. Halprin, G. Marco. H.
Fähndrich ist es gelungen, damit ein wirklich gutes
Schachbuch zu schaffen, das reichen Stoff in gediegener
und interessanter.Darstellung bietet,- ;

Korrespondenz der Schachredaktion.

Basel. (X. Y. Z.) Aufgabe 23 kann wirklich in Ihrem
Sinne keinen Anspruch auf Schönheit machen. Sie ist nach
der sogen, englischen Schule verfasst, der es bei der
Problemkomposition weder auf Mattreinheit noch Oekonomie
der Mittel, sondern einzig anf Variantenreichtum und
Schwierigkeit der Lösung ankommt,

Zürich. (Frl. A. F.) Gewiss., — Mrs. Baird erhielt
ferner den 1. Preis im Turnier des Cricked Field 1895 für
folgenden Dreizüger : W. Kf8, Tb2, Le5, Sd7, Sfl, Bd3,
f2, h4, ho. — Sell. Kd5, Sg8, Bc3, c6, f3, g3. Ebenfalls
interessantes Problem ; englische Schule.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Steinenfoerg 3.
Lager in prima englischen, ameri-

Iranischen, deutschen und französi-
sehen Bädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule.

Rorschach. Hotel Kodan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S3 Yeloremise. 5*3

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Meyer & Cie.
sttr UrtmeHJtaUe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
hi Radfabrer-flnziigen. an

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

hilligster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. M. Hildebrand,
Froschangasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Kesten, Kinderkleidchen,
4835Schürzen, Blousen, Jupons ete.

Telephon.

Zürich Milcli-Cliocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

fl. Erni-Bachoftn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Tintmafquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R, JraUCItfClder, Propr.

7." L Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zilll lull. jj y Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50.

und Fr. 1. 75.

Zimmer à Fr. 1. 50
4833

ZÜlicb. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

Vereinslokal des V. C. Z.

4852

7iirifh Cafe-Restaurant National,
/J LH lull. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

—äFlobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. BilligePreise
höflich empfiehlt sich..

K.Sche feu Büchsenmacher ZURICH
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soliillon jsAliczIisr Zsstsllt ivorclou, ?D1lö in
Dslrac;DÌ Doiiciicvriàoic clsiàczlisii Dirmsn sollsii
^ui- DslsiliZniiA öinAslaclöii, imà iiiKcinclczplivil
soli in okjelvtivsr Wkisc! nntsittnelit tvsràsn,
lnîlsvvsit cl! o DsstrsDrciiZsn nncl cl or àsrnsitiAS
3tancl unsoror lnclostrlo Asczinnot sinä, vor-
luzsssi-ncl oàsr ninASsIaltsnà anl àis inoàsrnsn
Llrasssn-, Vorloolii-s- nncl Ilcilsovorli-Iltiiisso olio-

^nivirDsn. /Vnttssrclcnn sollsn cllo l>s! àisssr Ds-
IsASnDsit Msaminsltsii DrlaDrnnZsn ocn cl lloo-
liaolctnnAcnc iDi'srssits cvisclcn'um ^nr Vsrvoll-
DoininnnnZ àsr initAsInDrlsn Notorsrc nnà
soiistivgn Inàntttriosr^sn^nisss, sovvic; c/nr vvsi-
lsrsn xlaninässiZsn OrZanisalion àsrartiZsr Ds-
ssllsoDaltslaDrlsn vsrvvcni «lol vsrclon, nnà snà-
lloli cvircl, ocirc aneli clou spàilLolo jonrnalisti-
soli oi> DDaraDlvr clos IIntornoDinsn» cvoitlcin ccnnc

àLàrnoD ?n krinASn, «lis DsransZaDs ocn or
v-âlirsuà àsr IIoiso ersslcsinsnàsn ocn cl von àsn
initlalirsnàsn àanrnalistsn ocn cl LsDriltstsllsrii
DsarDsilslsn DoilnnZ ins TDnZs Aiàssl. Dor
Ncïnsìisnsr.locoioc aliston- nncl 8oIcrilìs to! lorvoroi n

vortccFto oins ilotôioitivo FtsIInnAnaDins/.n cliosoin
Dntsrnoloinon, Dis anl Drnnà clor lioZonnonon
Vorardsitsn nnà DrDsDnnZsn xosiìivs àlialts-
^»nnlvto vnrIioA0n.

l'eckà.
— Einige klekoräs soion loior anZsliiDrt,

ovololccc DiirNisli anIDnnlop DnsnnialiDs anlgo-
stollt ovccrclon. Dis viorlol Noils, 402 Nstsr
slolconclor Ltart, Dccnàsin lloloorcl olono Lolcrilt-
ncaelcsr, von (l. D. Dccrton nncl D. D. Doivarà;
DaDr/sit 28 Nin., ^ 8olc. Dorn or vsrlzssssrls
2D. (llcnss clon WsllrsDorà ndsr sins Noils
olcns Lolcritìinnolior non Os LsDnnàsn; Dêclcr^oit
2 Nin., 2^/s 8sD.

l'lnlt-Dvtìs ist j càt vallstöncliv von soinoin
iin ànni srlittonHn Ltnr^o ovlsclor lcorASslolll.
Dor solonoicliAS Dsnntcclcror ist ivolclanl ocn ai, lis-
ocl>siolctÌAt, in Docr^o ssin Drainin»- ovisclor ant-
^nnslnnsn. Wsnn sr so ANnstiZ àarin tort-
solorsitst, ovco sr srivaiàst, "lanDt sr, n'âolcsìss
Drnlijalcr àis ASASnovartiZ nntgsstolltsn lìoloorcls
noolo nin sicc ^Vosontlioloos vsrlcosssrn xn Dönnsn.

^Lpe?iaiteiexramm Ulr àas „Lelnvsi?. 8porlt>1g,ìt^,)

kieiv Vorli, 6. ànocnr ncor^sns 2 Illcr. Loslzsn
lioinino ioli voin Nnclison-Lcznnrs Vsloàroin, ivo
nin 10 Dìir nnslils clocroli clsn col ton lzsrnliintsn
Donnoloccin^ion tV. ^iininsrinnnn clccs /^oiolcon

^uin Ltocrt clos ZoZolion
ovnrclo, an cloin ansli nnsor Dnnclsinccnn Drôclôrio
sNioliol ans Züicriolc) tolln i inont. 19 Daliror
stcortoton. Disros nìzsrniinint soZloiolo clio Lpit?.o
nncl xiolot ovio oin Ilccsonclor àavon. Dr vorsnolit
vorAsiolioli sislc von clsn anclsrn los^ninaolcon.
Drsclsrio loisilôt iliin innnsr Icart :cnt àon Dorssn.
Dr Dálcrt conssororclontliolc Zut, lion 2 Dlir
inorZsns, <1. lc. nnoli clor 4. Ltnnclo sincl Disros
nncl Drsclsrio nin sins Noils lin VorsprunA.
IlcnSn tolZsn Ltovons, Dnivson nncl Dincin.
Nillsr, ist niât clisponiort nncl vsrlisrt ^isin-
liolc visl Dsrrain. llntöllo ausZssolclosssn, Dann
loann sr niolit inslir sioZsn. N. D.

' KcrmàA morFscis 10 D/uo (12. Ltnnclo.)
ist init oinsni Dlsinon VorsprunZ vor

Disros nn clsr Kxit^s. 3- Dincin. 4. Ltovsns.
5. Daovson. 6. Dnrvillo. In clsr 14. Ltnncls
ivircl sr von clisssn sinZoliolt; ist cclcsr noolc
trisolc oincl vvircl sioli lcslianzitsn Dönnsn. Nillor
an 10. Ltsllo. N. D.

âânàAS Z D/cr. (16. Stnnàs.) Ltsvsns
lallt von àsr tnlcronclvn Druxxs ^nrciolc. Dis
anclsrn 5 talirsn nntor Drsclorios nncl Disros's
DiclcrnnA sin inôràsrisàss Dsinxo. Ilnc 6 Illcr
^ losncls l)1oil>t anoli Daivson sin ivoniZ xnrnolo.
Drsclsrio niaolit DnrolilirsnnnnA'svsrsnoDs, clio
nlzsr inissAliiàsn. Dis lst^ts Dnncls ovircl in
vollsnc 8^>nrts ?nirnolvAsloAt, lcoinor vsrina^ clsnc
anàsrn sinsn VorsxrnnZ cclc^nAccovinnen nncl
initsinanclor Aglisn Dlrsclortc?, Dim«?., .Dlerco uoccl

IlirviKo nntor nnAàsnrsni .loclcol iilzsrs Dancl.
8is loalcon ö,?1 /»n. 194 m, >cccrncIcA'olsAt. 5.
Daivson 724 Din. 6. Onlins 705 Dni. 7. Dsààv
Dais 696 Din. 8. Nillor 679 Din. N. D.

kiiààn à kîeàtion.
Lein Voàllcc /üriet cuià âew V. tt 8t. Kg.I1s»

t»r Ucrs trenoàl. IZi»Igàu»AS» bsstk» Og»iî. Usiàer ver-
tiicàert 1^» srselcsi»s». Viel Vsi'MÜAk».

S?î ît« I
^l'Odlsm l^o. 25.

Vv» Dr. O. V. Vglàirà, Mrià.
(Iw 4utAgt>e»tnr»isr àer N»»àe»kr Its»ests» àâriâte»)

1894 àre»à srvglint.

Agtt ì» 3 MZk».

R'îìrtie g»s àki» Itoràgldiu^isà» 8vtgvIcko»ArkL8 2»
Ite»lli>i»8tsr 1893, Aesxielt scvisolcs» v. Oöre», Uicbeetc

»»à Ur. Xgists»«, vgvos, äsmgls i» Xiel ^cìnogrci).
X»«n8j>i'inxec's>,ikl im Xiicti/.cccoo.

1. e4, so
2. 8k3, 806
3. Ue4, 816
4. 8e3 -). 81s4 c

5. U17:í-) X17c
6. 8e4 c. U6
7. àg, à3
8. 8B. U-l6

9. 0 — 0, ?18
10. Ii3.,s) XZ8
11. 8U2, Us6 0
12. g3, ?k7
13. k3. Và7
14. Uà2 0 ?gks
13. Vs2, 8e7
16. ?ge1, 8Z6

17. 34, 8k4
18. U14 :, <-) ?14 c

19. Ve3, 36
20. 833? -) Uì4
21. 3x3.0
22 àk4:, U33>)
23. sà3 c ") 8Ìk3s

UígAIg»»»!.

23 Ux2i
24. Vk6-D0,i)e6i

23. äe6 c, Ukl :

26. 8311 c, Ux3
27. 3x3 c ?«8
u. Zcàsc? xsvisna. >0

1) Mât Zut àei' Lol^eiKlsiì àtvvoi'tl von Lcàaix.
vis viioiiiLü^s sinà 4.Z.2—â.4 oàsr 853—x5.

2) Nies vsrskdlji»i»«rt «lis Sgo3s »uo. Nsr Vsàst âsr
Roeliads iDirà àreli àis rapiâs vniiDiolcliiQ^ clss Loàvvai'^sn mslii'
gl» g»sxsxlik3k».

3) V/«iss à'àìsi) otkendai' <1is vsssàn^ àss LprivAS L,
distst a.dsr àroà àsn Lansi'ii^u^ àsin (ìrs^nsD sins ^IIllLoiiiiiisiis
àxriiksi»gi'3s.

4> Làvgrs 3gt s»1 <?r»»â àsr oiîsllsu lurialinis »»à àsr
0ànniaeiiì àsr ^sisssri Lpà^sr àas ìzsssers Lpisl. vis àt-
sisllunA' àsr sàv?8.i'L!Sii b'i^ursii 2iuili ^HAriK' sr^idll sià àsll
vo» ssidst, vgdrs»à àie ^üxs às8 Vsisssu ssius Vsrlsxs»3sit
dsZîunâsn, ivis sr àisKsiu ^.OH-riS' IiSKS^nsii soli.

S> Veiss sollts statt àisssr illàijksrentk» Mxs àr«3 V3S
àsQ àA-riC îûuriio^uiialtsii 8USÌI6V.

6) vsr ^.dtausek 1st ^ài sr^^van^su: ^Vsrni v.:
18. Ns3, so 8x2: ; 19. Xz2 :, U3S; t 20. Itxl, NU : 2l. rN - 033

22. 8e2 coàer g) ris.! 23. 813 i ri3 24. va? i e4
11. S. IV.

Oàsr g: 22.831, ?13 ; 23. S131 ri31 24. Nêl, s4 c24. Vs2 Ox4 t
2S. 8x3. I'x3:t!).

7) VsrtsIUt, ivsii àsr Lprin^sr sokort iisiuiASseliiàii ivirà.
8) 21. »4 ^s^vinnì 1 1i 5 : usiisl V1i3 : miDàvstsiis sinsn

Lg»sr» g»1 21. Ne2 o»tso3kiàst U331
8) Là^var-: spielt natüriieli auk àas Vänksropksr, ^vill ader

vorder »oo3 àe» g»àor» Näoksr Irsirogodk». 8okort N33 i dätts
inàssssn àis vartis sioiisr ^s^vonnsn. vs konnte àann kol^sn:
22. 813 (aï» besten) ?14 23. 835 <22. x33i D13 i nebst 0330 0x21
24. 814: (oàer Xx2: Vx4t »»à xeviont) «14:25. Ve2 (oàer vekt
Ne6 : 2S. IsS: 0K:) 033 27. 832, 13 ete.

10) ààt ist àas vxksr von kra»1iàsr l-rnts, ader 'Weiss
vsrsgnint àis riodtixs àtvort.

11) àtûrlioà nislit : ivs^sn VIi3 : ; adsr init 23. s 5
kâtts Weiss sins ^nts Vertsiài^unK. Loiiivar^ iiâtts àann ivoiil
soiion ni t Vs5 :24 Vs5 :, V^2 : ?nrin nnà 2 Lansrn ^s»en àis
dsiàsn Väuker sintansoden inüsssn.

I2> Venn Xx2 :, erloixt ingtt i» 2 Züxk3.
13) Zv3vgr^ erobert 1» cvenixo» ^»xs» Lsk, cvorait àie

vartis sntssiiisàsn ist.

Dr. 2. Dnrreiscli.
t?ortskt2»»x.)

Inc Uerdst 1882 Iie^ox lorrasob àik Ullivklsitgt IlaUk.
Kross AknuA, »i» às sxe^iAsoli staclsntisods Usds» niodt
xgr i!» «k3r i» àe» Voràerxrnnà trots» x» lasse», »»à lUei»
xo»»x, »ui »io3t n» viol xrosstgàtisobs Vorx»»x»»xs» cc»

biete», vgr àgs 8ggiestgàt !i» ernstem 8t»cli»»> vor-
^üxlieb xeeixnet, nnà er besneàte vo» »»» g» àie Varies-
unxe» »»à ülinibe» rsxelnigssix »»à niit xivsssni Liier.
Ognebe» versönncts er àie ttslexenbsit Ireinescvexs, g»e3
àas 8e3aobspiel 2» Msxe». Ls vor i» àeni àortixe»
8e3ge331»b, àenc er gls Mtxlieà beitrgt, ei» rexes 8e3oo3-
lebe» vorbgnàe» »»à àer 8ggle-8o3gebb»»à vsrgnstaltete
se3r olt Xonxresse, i» àsrs» Ugnxttllrniere» ?)grrgso3 zccvei-

ncgl àe» erste» ?rsis boite. Uns xrosse Interesse, ivslobes
àie ZlitxUeàer àes 01»3s g» seine» Ueistnvxe» »»à gi»
8c3gelc üderdgnxt »gdncen, becvox âs» Vorsit^enàe». àer
scuxleied Hsrgnsxsbsr àer 8gg1s-7!sitn»x cvgr, i» seiner»
Ulgtte sine 8ebge3sxglte ei»2»rio3te», àere» Ueitunx U'gr-
rgsvb iibsrngbr» unà àie er àg»» g»ob bis 2» seiner» IVex-
xgnxs vo» AgUs lortlirdrts. Uer àreser nrgssvoUen, gbsr
bestgrràixe» Uüexe àes 8ebgebsxiels cvrrobs seins Lertixkeit
nrvbr unà nrelrr »»à gis ir» tirii 1883 i» ârnberx àer 3.
ivonxress àes Dentsebe» 8eirgei>b»»àkS gbxebglts» rvnràe,

so rnsiàeto sied girelr ?»rrgsek xnm Lgnjrttnrniere »»à rvgs
er iöllxst erseiints, rvnràs brer 2»r tVirbiiobbeit: er srrgnx
àe» erste» ?rsis »»à àgrnrt àis àentsebe Neistersebalt.

àl àiess ^eit àer Hoebànt ir» 8ebgebsxiei loixts
àg»» rrrsàer sine /eit àsr Lbbs, rvgbrenà veiober îgrrgseb
»»» ZInsss xennx lanà, seine r»eàÌ2Ì»isebe» 8t»àie» 2» bs-
enàe». I»r Lrirbjgbr 1883 bestsnà er sei» 8tggtsexginell
rnrt àsr» Urgàibgte ,,x»t^ »»à xgb àaillrt àieser Usrioàs
seines bisbens eine» rvriràixe» itbsebinss.

?rg»2ösisobs Uartie,
1883 g»1 àer» i)i»r»bsrxer 8ebgokbo»xrsss xssxieit.

IVeiss:
1. «4, ek
2. à4, à5
3. 8v3, 816
4. 0x3, 0e7
5. e5, 81à7
6. 0e7 : De? :

7. 0à3, g6 9
8. 8os2, V34I
9. v3, ObS:

10. 14, 8b6 ->)

11. »4!») 8e4

?grraseb; 8ebvgr2 : 8.
12. 0v4 :. àv4 :

13. 813, vbS O
14. 0—0, Ve6 0
13. 8x3, x6 -)
16. Obi, s) 36
17. 034. Ó »3
18. Vg3. 037
19. 112,-°) 8g6")
20. 8x3, --) Và7
21. 83e4.--)0e4:
22. 8e4:, 0-0-0

0örve»tbgi.
23. Vg2, -0 I>à3
24. 8à2, 838
23. 0g31, Là? »9
26. 8e4 : Le8
27. Vs2, ") X18
28. 8s3, 0e4
29. 03e1, 33 -»)
30. Vg2, -9 Lx3
31. Và2, Ve6
32. 13 2°) siebe

via^rainni.

32 1b7
33. 1x6 :, 1x6 :

34. 016. 29 Vs8
33. 0g2, 0e7
36. ào. Xx7 29

37. àe6:, 8e6
38. 8à5! 8e5:29
39. 8e7 :, Vs7 :29
40. 0ik1,29 0x3
41. Vs2. 0à3

42. Ve4. 8à3 29
43. e7, 8e1:
44. e8v vo»

8ebrvgr2 g»1xe-
xebe».

1) Noà stärker 1st 7... 0—0 init àsr vortsstsnnK: 8.8es2.
sa; 9. s3, k6; 10. k4, sà: 11. oà, ks: 12. ks, vdlt ^nin Vorteil t'àr
Loà^varz: (13. Và2 1Ì1 t).

2) vis ànàins àss Lansrnopksrs ist sslir ^skäkrlioli;
^oii^vai2: INU88 nisàrsrs I'sinxi verlieren, eds er seins vains
^visàsr ins Lpisl dringen kann, àkrsnà siok Wsiss nntsràssssn
auks Iiecinyinsts sntivisksit nnà àis sekvvar^is Lteilnn^ dsreits
init àirsktsn à^ritten i)kàràt.

3) 33» Isinsr u»à àis Nions àss ààiisrràs» g»1 àss ein-
Mllàlrsbste ànrebkrouxsnâsr ^»x, vsr 8xrr»xsr àrobt »geb s4
2N Tsksn nnà àort seinen ^.dtansek L^k^n àis Askakrliokste
à^rittstì^nr 2N ersnànASn.

4) vainit ksadsioktixt Weiss, àsn naek c4 sokla»snàsn
vansr àarok Vsrkincisrun^ von ii7—K5 isolisrsn unà ikn so
später als vrsats kür àsn d—Lauer ^nrüok^n^exvinnsn. Ausser-
àsip. ^srkinàsrt àsr TnA àsn natnrliotien Lnek^n^ àsr sàvarsen
vams ndsr a3 naok v7.

z 5) 0rs OaillS nrriss jàt ^urüskxsbkll, àsll» ss àrobt 8à2
àsn Lansr s4 sokort su ^sxvinnen.

6) Vin dsi VsISASnnsit àsn sàv^aoksn s—Lauer ànrà d5
2in nytsrstnt^sn. vis Looiiaàs ivárs ^skâdrliok v^s^sn àss à-^rià ànrok vaine nnà 8prinKsr.

l M vsr Lprin^sr mnss von K5 ad^skalten v^sràsn.
^ 8) vin sìusrssits àsrn Lprin^sr ^3 àas vslà s4 s:n okknsn,

grràrbrserts àsn vssknnxs^nx 37—35 2» 3>»àer». Ug» bsasbts,
ivis .Wsiss nds.rdanpt àis Lartis so knkrt, àss sr àirskt àis
teinàtrsbs lîônixssteiinnx' gnxrsM n»à ^»xlsìsb stets bsàacbt
ist, àsn Lauer s4 isoliert 2N daitsn, soàass ssins vroderun^ nnr
sine ?raxs àsr Zeit ist.
^ K) vnr 2N a5 verleiten, was àsn Lansr o4 voilsnàs

ssk>vät!kt, nnà 2UAlsisü s «n kür allernal àis Kurse Loedaà 2N
brnàer», rvsleire g»1 àe» »gberirexenàe» ^»xrrSWnx 8e4 xetoixt
wa?s.

10) Wsiss innss àsn Lnnkt ^2 àsoken, nin àsn Lk3 àisponidsl
2U kadon.

11) Vor^nsiisdsn wäre 8à7 ; ank a6 dat àsr sprinter keine:
anàsrs àssiokt aïs àie, naok í>8 2nrnok2!nkekren, was er naoii-
der suà wirkiiok tdut.

12) vin àis lanAS Loeliaàs z?n vsrkinàsrn.
13) wsit stärker als —s4, worank Làwar?: rosdisrsn

wUràs. vsr lextsüNA er^win^t àsn ^dtansoii àsr sài^sn ^nt
postierte» sebvvgrcie» l'ixnr, àg g»k g—9-ii 22. SIS »ebst 28.817
kolken würcts.

14) Xnn wûràs àsr Springer ank k6 keine naàdaltixs
Wirkung ansüdsn, weit dSsssr wirà er jetzit xnr vrodsrnnx àss
o-Lansrn vsrwsnàet.

15) ver sokwarss Xoni^ kat vsr^sdsns Liekerlisit ank àein
vainsnilÜAsI Kssusiit nnà snodt àissslbs nun niit niekt desssrrn
Drkoix g»t àem Lö»ixskiixsi.

16) vs àrokte l'W: Z

17) vill âs» Spriuxsr -!» «»tlessoi».
18) Ui» 0ai»e »»à 8xri»xer vo» x4 gb^ubgits».
19) vin wodidsrsànster Isinpovsrlnst; Wsiss àràt x^e-

Isxsntlisk Va3 t nsdst event. Vs7 nnà vsriiinàsrt 2!u^l6ià àsn
sskwa^sn XöniA naok ^7 211 ^isiisn. (30.... X^7; 31. k5, ek: 32.
8k5 : -s- init vainsnASwinn).

20) vsr sntsàsiàsnàs AnK, wslàsr àis sodwarxs Ltsllnn^
ànroddriekt. Mnnnt8eüwar2! àsnLansr.so opksrt^Veiss anà noon
àsn 8prinKsr init nnwiàerstsdiioiisui à^rikk: 32... sk: 33. 8k5:,
x1:S4. 015-!

21) Vrokt ansssr 1^6: t anoà à4—à5.
22) 8àwar2 vertsini^t sied nooli sskr Kssodiokt; sà: wäre

WSKSN àss naok 37. 8â5: àrodsnàsn ^d^u^ssodaoks vsrâsrdlià.
à13S Lâ7 1o xt 37. 0sk:!SeS:) 38. 0s7:, Ve7: 39. àk t
Vk7 40. àv. 1o8 41. 8à5 init entsodsiàsnàein Vorteil knr Ws^ss.

23) vein asspislt, adsr es «pdt keine VsrtsiàiAunx inskr;
ank L9. 1s5 : wûràs nun 39 I'à5 : 40. Và5:, Vk6: àis Lartis

24) àl 39 Ì4W: viiràs 40.8à5t loixs», vorg»18o3vgr^
àie Ijogiität oàsr às» 8s5 golxebs» müsste.

25) ^ver 8tgrbs cvsiebt m»tix 2»riià^
26) Vsr^wsiànK; ank 42.. .'?o5 wûràs sied àsr küdsods

8ebi»ss erxebell: 43. Vâ4 (àrobt 32—341 34; 44. 0s5: Os5 : 45.
Del, Và4: t 4S. «à: »»à tVsiss xsvi»»t às»(I»rm oàsr àer?rsi-
dansr ^ekt 2nr vaine.

DÖSUNZ ài'ZZks Nt-. 22.
<^Vo» U. 0ro3, Nö»tbgi.)

1. Lk3—
I.ösniix 2»i» vrsi^iixer vo» Nrs. Lgirà, Lrixbto».
1. 038, Ls4 2. 033, LIS 3. 0à3 »igtt
1. — Le6 2. 0o41 bei. 3. 031, 8e3 »cgtt
1. — Le6 2. 0a4, bei. 3. Oo7, 8sS »catt
1, — LeS 2. 033, LciS 3. 0sS »cgtt.
Liebtixo 0ôs»»xs» 2» Lo. 23 xinxe» ei» vo» 0r. 03.

Led., Ledakkdausen: H. 8., Laàsn; vrl. ^üried;
X. V. Ugssi ;

nui» 0rei^»xer vo» Lrg» Lgirci: Lri. .-I. L., Ziiiriob
0., WintertIi»r ^ X. X. X, Lasei.

Vsrscdisäsnss.
— Iciler»citiociccier 8eli»cbvi»3 Ilsvos. Im erste»

Wi»tsrt»r»ier erxgb sieb »geb Agssxgbs àer erizieite»
Kec?i»»p»»bts »»ter àe» Âlitsz>ieie»àe» àiess Leibe»-
loixs: 1. Leàgbtor 8gob; 2. 0r. Lgrsts»s; 3. Dr.
v. Uboàe»: 4. Krccmbgeb : S. Uoilvoc? z 6. Lir»m ; 7. 8iebert:
8. Desimg»: 9. II. Ltcmbert; 10. 8triebsr; 11. làr. L»rii»x.

Xm 22. àg»»gr bexi»»t ei» xrösssrss 0»r»isr i» 2

Ligsss», ^» àem g»eb Liebt-IIitxiieàsr ei»xeigàe» irsràe».
— ^visebe» àe» beiàs» 8ebgebxeseiisobg1ts» 8tveb-

boi»c »»à Köteborx bat i» àer Lgcbt vom 10. ^»m 11.
De?, g. x. si» teêc-Arax/tisâer stgttxeààs», àer
erst xexs» 8 ilbr àes Norxe»s sei» L»àe srreiebte. Dis
0rts3sbôràe bgtts ?» àiesem ^vsebs ei»e» eixe»«» 0sis-
xrgxbe»gxxgrgt ?»r Ver1»x»»x xesteiit. X»1 ^jeàer 8eits
stg»àe» 7 Dgrtner; g»eb àer bsbg»»te 0ro3iembomxo»ist
à. Lriàiieius i» Köteborx spielte mit. KStsborx siexte
mit 3 : 2.

— I!ti»eîster W. 8tei»îtx ist »gob Xsv-Xorb?»riiLb-
xsbsbrt »»à cviii sieb i» ^»b»»1t g»sser mit Lrteiiu»x vo»
8ebgelcu»terrivbt kg»ptsöebiieb mit àer L»br»»x vo» Lor-
respo»àe»?pgrtie» bslgsse». ^»r ^sit spielt er 2 Dartie»
xexe» àe» 0»3ii»er »»à àe» 0iverpooier 8ebaebkiub. Wabr-
sobei»iieb virà ei» àergrtixer Lgiopl g»eb mit àem Wis»er
8ebgebbi»b ?»stg»às bom»ce». 8tsi»it? viil bei àiesem Lor-
resxo»àe»?spiei 3eso»àsrs sobcvierixe »»à »mstritte»« Lr-
ö<1»»»xsgrts» vgbls», soâgss àis ?grtis» »iebt blos g» »»à
0»r sieb i»teressg»t, so»àsr» g»vb tbeone1ôràer»à sieb xe-
stgite» vviiràe».

— Iî»»ei»>!i»ccvccicàlu»x. Ls virà i» einer ernst-
bglte» l?grt!s irobl »iebt vorkomme», àgss mg» sine» g»1
àis 7. 0i»ie vorxesebobene» Lgner sieb i» eins» 0g»1er
vsrcvgnàsl» lässt. Die „Dprctscbe 8ebgeb?/° inelàst inàss^en
eins» àergrtixe» Lgll, rco àie àlstsilnnx eines 0g»1ers
(stgtt àer Dgme) ?»r 0er3ei1»br»»x àes Ksivinnes »vtven-
àix vgr. Die 8tsiiu»x vgr loixsnàe:

àl 1. K7—b80, g2—g10
2. 0b8 xgl ist 8ebvgr? pgtt

Li»?ix 1. b7—b80 siebert às» Kevin».
— Nit àe» Kar? vor Weibngebte» gnsxsxsbsns» 1st?-

te» Doxe» ist àgs Werk »bsr àgs ,,i»tsr»gtio»gis Lgiser-
à»3llg».ms-8ebgebt»r»ier ?» Wiè» 1898" »»» voilstààix
ersebiene». 0s» Lerg»sxsber» .4. Lolpri», K. Ugreo. 0.
Lgbnàriob ist es xeinnxe», àgmit ei» virkiieb xntes
8ebgeb3»eb ?» sebgtke», àgs relebe» 8tolk i» xsàièxeicer
»»à interessanter Dgrstellunx-bietet, ..,1

Konresponllen^ äen Scààeâàìion.
Lilsel. (X. X. /^.) àlxabe 23 kan» virkiieb i» Ibrei»

8i»»e keius» àsprneb a»1 8e3ö»beit maobe». 8!e ist »aeb
àer soxe». enxlisebe» 8eb»iè verlässt, àer es bei àer
Uroblemkompositio» veàer g»1 Aattreinbeit noeb 0ebollo»ûe
àer Nittei, sonàer» ei»?ix a»1 Variantsnreiebtum »»à
8cbvierixkeit àer 0ös»nx ankommt.

/»rieb. (Lr!. .4. L.) Keviss. — Nrs. Lairà erbieit
lerner àe» 1. kreis im 0»r»isr àss krieksà Lislà 1893 1»r
lolxenàe» 0rei?»xsr: W. L18, 032, 0e3, Là7, LU, Là3,
12, 34, bo. — Leb. Là5, Lx8, Le3, e6, 13, x3. Lbsnlàiis
interessantes Drobism; enxiisebe Leknie.

^Rrn»ei»-^ln»eiNei».
(Wir bitte» »»ssre 0essr àrinxenà, i» alien

vorkommsnàe» ?âiis» naebstebenàs Hirms» ?»
berüoksioktixon.)

Z.
DaZsi' lu xriina ouAliàczn, aiiisi'i-

DaiiisoDsii, clkàczDsn nncl lraiisösi-
seDsn Däclsrii. 4868

»» kepsi'àml'Itttâtte. — ^>»'8l!>iiile. »»

kmedaed. »àl ««àl»
Vereinsiokai àss V.-0. L.

àerkannt xnts Lnobs. Vor?»xiivbs kstrsnke.
W Vslorsiniss. M

IVilb. Iloi/Iiiiccsei', Les.

Med. lì/Ikvvk- L Lis.
77tt/t' 8464

Sps?isiitàt à Ttiilsl-tiglllik von
i^aSfadrerHn^ttgen. o»

Ugpiei'banàiccnx. licircncciartikcii,
„Verbosseitvi- Loliapii oxiapb", bester »»à

billixster VervielUcltixiinxsîlppgrgt. (Da
4848 tent Lr. 6449).

Mìà N. Lilàodranà,
Lrosebanxasse 11 <!?. Lriinnsii).

Lpe/icciitict ii» lîeste», Liiicierkieiàcbi»,
4835LoIà?e», Lloiiseu, .Iccpons ete.

0eiexbo»,

à- Velolnbier
a»sxe?sieb»et xexe» Durst, bei 4361

n. Lrni-vscdsfên.
0oio»iaivare» »»à Delikatesse»,
„Lebioss Lsllmünster", Xiür'iczil V.

Innere Lorebstrasss 70, Leke Lillrotbstrasse.

Med. Hàl Vmmakquai
2 Ninnte» vom Uabniwl

lîiilîxes »»«> ue» einxsiiolctetes bicrxer-
4860 liebes Ilotei.

^imncsr vo» 1 Lr. 30 a».

Zlittaxssse» ?» 1 Lr., 1 Lr. 30 »»à 2 Lr.
Diners à is csrts ?» îeàer 0sxes?eit.

kr»;;?« pstterre-IlcstaurANt.
^»ssebank leinster oikensr Disre »»à selbst-

xekeitertsr, sorxläitix xeväbiter Weins.
0e» Desnebsr» Abriebs auUs anxsiexent-

liebste emploble». H. FlÂUtNlêlàêr, Lroxr.

7ii»i eD Uôtei à.Iccrcc. à. Knxol?. Illtxlieà
/cullull, p; v. 7). Veloremiss. Diner à

Lr. 1. 20 »»à Lr. 1. 30.

»»à Lr. 1. 73.

Zimmer à Lr. 1. 30
4833

Nlià Lsik-kkZtaui-snt kontinental
vis-à-vis àem 0beater.

Vsreinsiokal àss V. 0. Z.

4852

7iipîel> ('cclcí.Iîestccnruiit Xcctiociui,
0 ill iciil, 24 Lillàermarkt 24.

Vor?üxiiebekkträ»ke. Leine Lüvbe. Keräamixe
4839 Versinslokais.

—-.It0SD8I6Mett85.lDv0i.VL8
«Mlf' 04W6MLtt8L. làmcm

àtttt LüülZS l8t!St
liöfüLb emplisiild sicli..

D.Lolielei- 1üclLc:nms.e9)i /làlOli

c»

GmMKchüoev
//sà/ â0ôM80».1ÛW9



/lie SehvneFigkeiten f
welche das Abnehmen der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das 1899er Modell der

Multiflex
Qnniop pneumatic

lleiteii
II'die sehr leicht abzunehmen und wieder aufzuziehen sind.

Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen
I Multiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics den Gummi-
1 Mantel fest in seiner Lage halten und es leicht ermög-

-Ii' liehen, den Pnenmatic von dem Stahlreifen zu entfernen.
Zur besseren Veranschaulichung ist auf nebenstehendem

sT Bilde aus einer "Westwood-Felge ein Stück herausge-
[pi nommen worden, während die endlosen Mult.iflex-Stalil-

drahte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.
Der Multiflex-Draht liegt in der Rinne der Felge,

während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und leicht über den Rand derselben hinausgehoben
werden kann.
Wj| Die Multiiiex-Drähte sind elastisch und kann damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden.

Ausführliche Beschreibungen versendet auf Wunsch
gratis und franko 4866

Dunlop Pneumatic Tyre. Co.
Fabriken in: Hanaua. Main, Bruchköbeißrlandstr, 40. Wien Vi., Liniensasse 34.

Filialen in: Berlin S. W„ Zimmerstrasse 21, Dresden, Struvestrasse 24. Zürich I., Thalacker 46.

5iI
6
$

Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

1=^ schweizer. Fabrikat!
Bawdier! bevorzugt schweizerische Industrie. »

5805

(Kosmos
Madretsch bei Biel.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, VelO'-Mechaiiiker
Genera-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

Y'WtrmrWeiZß ert r/ros. —— 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, "Wiedikon. © Wohnung: Erlachstrasse22, III
g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

ilM^^
Radfahrer- * *

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Dipiome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in knnstleriscber Ausstattung

Dilligst

3ean Trey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. * «

Liegenschaften-
Agentur.

äd- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darlebens-Uermittiungen auf
bypOtbeKen besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-

Sicherung reeller GTeschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

•1. Kiiopfli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffacherstrasse Nr. 9.

üelo-Abzeichen
Preis-Medaillen, Yereinsabzei- «

chen in künstlerischer Ausführung zu ß§

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt ff

| B. Jäckle-Schneider, Zürich |
H zum Falken beim Paradeplatz. If

« Kaufen Sie kein fabrrad
bevor Sie sich über die Marke

«

Peugeot -®b
4830 informiert haben.

Illustr. Katalog auf Wunsch gratis und franko.
Generalvertreter für die Schweiz :

Bauhof Joh. Badertscher, Zürich

Phänomenale Leuchtkraft,

Grossartige Funktion,

Elegante Form,

Tadellose Präzisionsarbeit,

Grösste Vollkommenheit,

sind die

Vorzüge
unserer

Acetylen-Laterne

Leuchtturm

Metallwerke Beisser & Fliege, Magdeburg.

16 IM
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

Keil

Fr. 75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ansstattnngen und
Wohnungseinrichtungen.

Der H

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor fiST

fei nebst vielen Illustrationen. Preis 50 Cts. Wieder- jV
•? Verkäufern hohen B.ahat.t.

S Jean Frey, Verlag, Zürich. ^j|

Advokatur- & Inkassobureau

ffreh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Ziirlcli Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkut

Dianastrasse 5 und 7

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Mk ^àjkpjglîkitkn K

velebe àas ^.bnsbmen àsr Vankàeàe vsrnrsaebts, sinà

volletSinllg dkßelllgl
ànreb àas 18NNsr Zloàsll àer

àZti«vx
gM pllMck

'â
M/àis ssbr lsicbt abannebinen und vieàer ankanaisbsn sinà.

llebenstebenàs L.bbilânng aeigt. vis àis enàlossn
ê àlnltillsx-Orâbts àss Onnlop Lnsninatics àsn Kummi-
x Aantel lest in seiner Lage balten nnà es leiebt srmôg-

M lieben, àsnLnsnmatic von àem Ktablreilsn 211 sntlernen,
M ^nr besseren Veranscbanliebnng ist anl nebsnstsbsnàsm

M Lilàe ans einer lVestvooà-llelgs ein Stück beransge-
M nommen voràen, vâbrsnà àis snàlossn àlliàox-Ktabll

àrabts obns àsn (lnmmi-illantel àargestsllt sinà,
ver àltiilsx-vrabt liegt in àsr Rinne àsr llelge,

vâbrsnà àer vrabt rsebts in àas Lett àerselbsn nieàer-
geàrnckt ist, voànreb àer untere leil àes vrabtes an
àer entgsgengssàten Leite àsr Ktabllelge bervortritt
nnà lsicbt über àen Ranà àerselbsn binansgsboben
vsràen kann.
iVj vis Älnllillsx-Oräkts sinà elastiseb nnà kann àamit
ansseroràentlicb leicbt manipuliert vsràen,

Vnsknbrlicbclîcscllielbnngcn vcrsenàet nul IVunscb
gratis nnà l> nnko 4866

Vunlttp l'iit-iî-iiutit V^rv. < <».

fài>l°ii iib «M-, «äiii, Sl'iicliiiSd-Isi'lZiilizt^ «0. «i-n Vi„ iiii!°WZZê 04,

kilî-Iê» lui Ssrün Z. «„ limmeiàs01, vollen, oilNSZlfäZZs ?4, îiirîcl, I. I>iZl-c>i°!' 40.

»
N»

S»

U
S

TMMMSîMMSîMSkDMMSiMWîSTMZM»

Ü08MV8
Osn 8ellW6Ì^6riSell6N O^olÎLtSN c>Ä8

lâ 80llW6l^6s'.

5 Nânâler! bîvorxugt îcbmîûerlîcke Znàuzttie. A

5S0S

^Vsko/aFr/L 6osmc?s
Maârsisek dsî Lisl.

Qkosss Wskkstàtts MkVsIokau unc> ^SpÂt-àt-SN.

I I:»I»>iI»:»ti«»ii
von 6er feinst ausAetukrten Vewfadrik ^ûrià

krvzzo klizmlil von Uerron- uoil llsmoni'silol'n. àtoà unil oigenoo tsàrillst.

Orosses vager von vouraitureli kür Velos.

fieinrià Zenner, VSlo^SeààSi-
Kenera-Vkàiki' äer k^irma ÌU8IU8 Ml.l1IltüU8Lft in IVIllnolren.

s/ros. 4862

rVerkstätte <d l'nbrikntion: (lsntralstrasss 129, IVieàikon. A lVobunng: Rrlacbstrasss22, III
Z l'üsktiss Lîsissuàs uuà Vsr-tr-stsr yssuelit. I—

staclfakrer- « *
» » viplome.

Schach-viplomè.

îlobert-vipiome.
5cdüt?en vîplome.

ftacl^îakate
etc. etc.

Mtigt w liünstleriscfter l»u§8tattung

vllligît

Zean ?rev, SuckSruelter

?ur vianaburg

» î Züüricli. « «

Liegenschaften-
Agentur.

àii- vnâ VkâM

M à'àz
4857 WH liie^vseliâltkii,
soxvik varleNêns Vermittlungen auf
fivpotnelîen dssorZt lîu kilIÎASir
LôàiiiAeìr>ASii uiià rmtsr
siâsruiiA rsoller (rôscilrniìskûlri--

QNA Lnà sìrsllAsr Disi^ötioii

»I. SÂSSgVpttî,
s. XmàiMsiàiit,

làMn im ^üriek ill àM
LtserkfSLtrsrstrssss blr>. S.

Velo-Abxeichen
?rvi8»Zleàâillen, Vereiusàdiiei- »

die» in künstlsriscber àslûbrnn^ ?.n H
billigsten Lreisen lertigt àis 4369 ^

Srs-visr- uncl V>râcsssustslt iê

« S. ^clclL-Selinoià, Mrli >?

»1 -NIN RsIIcsn dsiin ?nrnàeplntû. I?

,!WîZ»»S?î!»?»?N»î»?^!»,Z?îZDî!»î7

Nauten Sie kein Mmâ
dsvor 8is sleki ûder âis Marks

?vugsoî
4830 îrlkorlnìsrk kadsn.

Illustr. f^àa.10^ auf ^Vunsek gratis un6 franlco.
Q6Q6rÂlv6à6ìEr à 6is :

kà>.àse àl, gzilkllzellki'. Arlell eàààse

f'kânomensle I-euvktkrsft,

Krosssrtige kuniitivn.

LIegsà koi-m,

IsclkIIose ^lä^isioiiSclibeit,

Ki'össte VolIIìommknNeit,

sinà àle

V o r» 2 Ü g v
unserer

àWfglkM

teuelitturm
IVIetsllmi'Ite kei88Li' à fliege. lVlsgtleluii'g.

!k Nkl
2. lZrürrnsii

fok. Ninller, ?rosâg,uZassô 11, 2üriek.
Letten init ?eàer?.eug
Lettlnàen
Ober-, llntermààe nut
Lbiilonniers
Lxiegelsobrnnk
Xonnnvàsn
IVbscbkoininoàen
l?nsebtisebe, 2xlàig.
llscebttisebe
riscbe, llnrtbà
lisebe, Innnen
Kessel
Divan
Kola

lleii

?r. 76
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4,50
45
34

— Spiegel von ?r, 7, 12 nnà bvber. —
(larnitnrsn in jeàer Lrsislags,

llebernabine ganser Lrant-àsstattnngsn nnà
Wobnnngseinricbtnngon.

ver U

ist erseliisiicîii nnà kielst às reiàkalìiAsls ill ürllsl llllà Humor k?

àî llsksl vislsll HlllslruliollSll. ?rvR8 TO t ti?i. "HW ^Visàsr- ìà
«V vsrk'àksrll koksn üukull. VM

« Issn k^rs^ VeàA, ^ürioü.

kllvàstiir- à làsàresli
grck, OZZSNkUSS

ê Làliosiilst! ^HRrïvI» toloplioii ZZZS

lîelinniitc prompte nnà resells Drlsài»
ginig àsr llultriigs. 4331

MM. koumk mit fimallkuelt
lielers ieb meinen Ilnnàen oâsr soleben, àie

es vsràen vollen, 1000 Ktüok an

4.—
Issn Druclcersi l^srlcui

vianastrasse 5 nnà 7

vrnck nnà Verlag von LllRV, vrnekerei Aeàr, vlanastr. 5 nnà 7 Anrieb.
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